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Der Derfaffung $au$f ( ] ) u$$ tritt zusammen .

verfassungsauMuß und

Soz ' aZöemokratie .
Vott Otto Landsberg .

Aufgabe einer Negierung ist es , ihrcin Volt bei der
Lösung wichtiger Aufgaben voranzugehen . Ein leitender
Staatsmann , der sich ziehen und schleppen läßt , statt aus
eigener Initiative kräftig Hand anzulegen , wo es gilt , das
Staatsschiff vorwärts zu treiben , hat den Nachweis seiner
Befähigung fiir den von ihm betleideten Posten nicht erbracht .

Das deutsche Volk verlangt , daß der zu lange versäumte
freiheitliche Ausbau seiner Verfassung unverzüglich in
Angriff genommen wird . Der Reichstag hat sich zum Sprach -
rohr dieses Wunsches gemacht . Mit überwältigender Mehr¬
heit hat er die Einsetzung eines Verfassnilgsausschusies be -

schlössen , der kein Diskntierklub sein soll , sondern die Aufgabe
hat , die baldige Durchführung der unerläßlichen Reformen
vorzubereiten .

Eine Regierung , die ihre Zeit und ihre Aufgaben versteht .
durfte es zum Zusammentritt dieses Ausschusses nicht erst
kommen lassen ; sie mußte vielmehr , bevor er sich zur ersten
Sitzung versammelt , dein Reichstage diejenigen Gesetzentwürfe
vorlegen , die zur Beseitigung überlebter Vorrechte und zur
Befreiung gebundener Kräfte notwendig sind .

Die Haltung der Herren , die kürzlich in der ersten
P r e u ß i i ch e n K a m m e r ihrer Abneigung gegen den

Fortschritt so kräftig Ausdruck gegeben haben , kann inan

schließlich verstehen ; unsere politischen Einrichtungen sind so
ganz auf ihre Interessen zugeschnitten , daß sie nichts an ihnen
geändert wissen wollen . Und da sie nch darauf bcschräntt
haben , die Namen der Männer zu erwähnen , die den Glanz
ihrer Familien begründeten , die Erbschaft ihres Verstandes
aber allsgeschlagen haben , so zweifeln sie nicht daran , daß
das Heil des deutschen Volkes in der Erstarrung der aus der

Reaktionszeit stammenden Versassunqseinrichtungen ruht .
Nicht zu verstehen ist indeffen die Haltung der Männer ,

die zurzeit die Geschäfte des Reiches an leitender Stelle

führen . Der Reichskanzler hat erkannt , welche Kräfte in denk
Gedanken der Freiheit stecken . Er ist sich klar darüber , daß
die Bedeutung der arbeitenden Schichten unseres Volkes für
das Reich in ihren staatsbürgerlichen Rechten nicht entfernt

zum Ausdruck komint . Wiederholt hat er sich zu der Ueber -

zeugung bekannt , daß Deutschland nur danu leben kann , l

wenn eS eine tiefgreifende Acnderung seiner Verfassung iu
dem Reich und in den Einzelstaaten durchführt . Er weiß ,
daß unter dem Druck unserer iunerpolihschen Zustände Kräfte
sich nicht entwickeln können , die freigemacht werden müssen ,
wenn wir uns behaupten tvollen .

Welche Folgerungen hat er aus dieser Erkenntnis

gezogen ? Derselbe Mann , der daS Wort des ? lrbeiterdichters
zustimmend zitierte , daß Deutschlands ärmster Sohn auch sein
geireuester ist , hat im preußischen Landtag das Fidei -
kommißgesetz vorgelegt , das eine Befestigmig von Vor -
rechten schlimnlstcr Art bedeutet ; die breite Masse aber ver -

tröstet er auf die Zeit uach dem Kriege . Mit der Energie ,
die der Zaghasic immer aufbringt , wenn es gitt , die Zu -
inutung zil Handeln zurückzuweisen , beharrt er bei der An -

ficht , daß das Refornuverk vertagt werden müsse . Wenn es

Ivahr ist , daß wir Kräfte , die in unserem Volk schlnnimerteii ,
bisher nicht zu wecken verstanden haben , ivann haben
ivir sie mehr gebraucht als jetzt ! Der Kanzler
fürchtet angeblich von der sofortigen Inangriffnahme der

Umgestaltung unseres inncrpolitischen Lebens innere Kämpfe ,
die wir nicht vertragen tönuen . Ist diese Umgestaltung , wie
er zugibt , für Deut ' chland eine Nottvendigkeit , so kann der
Widerstand gegen sie nur von Männern ohne Einsicht oder
von solchen geleistet werden , die die Aufrechterhaltung ihrer
Vorrechte für wichtiger halten als die Forderung des Gc -

meinwohls . Ist ein Staatsmann berechtigt , der Urteils -

losigkeit und dem grenzenlosesten ZtlassenegoismuS Zu¬
geständnisse zu machen , noch dazu iu einer Zeit schiverster
Not ? Und hat der Kanzler nicht Beiveise dafür .

daß schon die Verheißung von Reformen Känipfe gegen ihn

hervorgerufen hat , deren Gehässigkeit durch die Erfüllung seiner
Versprechungen nicht gut gesteigert werden könnte ? Kann er

sich von den Zuständen der Zeit , die nach dem Kriege sein
wird , ei » so klares Bild niachen , um sagen zu können , daß sie
schwere Auseinandersetzungen besser vertragen ioerden als die

Periode , in der wir uns befinden ? Und erkennt er nicht , daß
Kämpfe nicht bloß in den Reihen derjenigen ihren Ursprung haben
können , die alles beim alten lassen wollen , sondern auch von
denen drohen , die davon überzeug » sind , daß die sofortige Durch -

sührung des Reformiverkes berufen ist , einen wichtigen Faktor in

der Rettung Teutschlands aus den Gefahren zn bilden , die

ihm zur Znt drohen ? Was soll endlich der Hinweis auf

innere Kämpfe und die Notwendigkeit , sie zu dermeiden , noch
für ein Gewicht haben , nachdem die Furcht vor ihnen die

Reichsrogierung nicht von der Aufhebung des Sprachen -
Paragraphen im Vereinsgesetz und des JesuitcngesctzcS ab -

gehalten hat , die sie bis vor kurzem gleichfalls im Interesse
des inneren Friedens vor Beendigung des Krieges für un -

möglich erklärt hat !
Die Reichsrcgierung will die Führung im Kampfe um

ein freies Deutschland nicht übernehmen . Der Reichstag
muß zeigen , daß er unsere Zeit und ihre Forderungen besser
versteht als sie . Welches sind die Ausgaben des von ihm
eingesetzten Verfasmngsausschusses ? Er wird sich selbst -
verständlich nicht darauf beschränken dürfen , einen Wunsch -
zettel auiziistellen . So schöne Dinge eine Liste von

Forderungen auch cuthalten würde , sie lönntc durch
die Bestimmungen der preußischen Verfassung von
den Grundrechten der Preußen nicht übertroffen werden . Der

Ausschuß muß konkrete Arbeit leisten und da man ein Hans
bei den Fundamenten zu bauen ansängt , hat er sich in erller

Reihe mit der Grundlage der modernen Staaten , mit dein

Wahlrecht der Bürger Zu befassen . Was hätte , es fiir
einen Sinn , über das parlamentarische S v st e m zu
beraten , solange seine erste Bedingung , die Möglichkeir einer

Mehrheitsbildung , fehlt ? Wenn eine Mehrheit des Reichs -

tages dieses System ivollen wird , wird sie es haben . Gewiß
soll der Ausschuß den ersten Spatenstich zur Begrabung ver -

jährter Gesetzesbestimmungen , wie des § 153 der Ge¬

werbeordnung , des Jugendparagraphen des

Vereinsgesetzes , der K o a l i t i o n s v e r b o t e gegen
ländliche Arbeiter und Gesinde tun . Gewiß
soll er die auf dem Papier stehende Minister -
Verantwortlichkeit im Reiche in eine wirkliche
umwandeln helfen ; seine Hauptaufgabe ist und bleibt , eine

sofortige Reform des Wahlrechts ini Reich und
in den Einzel st aatcn herbeizuführen . Ein Wahlsystem ,
das unscreii Ansprüchen völlig genügen soll , muß beiden

Geschlechtern Stimmbercchtigung zugestehen und die Minder -

h c i t e n berücksichtigen . Zum mindesten muß aber im Reiche
das Pluralstinimrecht beseitigt werden , das einem Wähler ,
der in Teutsch - Kronc oder Preußisch Holland wohnt , einen

zehnnial so großen politischen Einsluß verleiht , als dem Wähler
von Tcltoiv - Beeskow , und inuß in die Reichsverfassung eine

Bestimmung eingefügt werden , die besagt , daß jeder Bundes -

staut eine Volksvertretung haben muß , die aus allgemeinen ,
gleichen , geheimen und direkten Wahlen hervorzugehen hat .

Ist die Frage , wie die Verfassung Sachsens , Mecklen -

burgs , namentlich aber Preußens beschaffen ist , eine deutsche
Frage — und daß sie das ist . kann nicht bezweifelt werden ,
— so folgt daraus , daß der Reichstag sich der Lösung dieser

Frage nicht entziehen darf , und dies um so mehr , als weder
von den Notabclnparlamenten Preußens und Sachsens , noch
von den Mecklenburger Rittern erwartet werden kann , daß
sie eine einschneidende Wahlresorni genehmigen werden .

Aus eine Reform des preußischen Wahlrechts , die einem Kom¬

promiß zwischen den Herren von Zedlitz - Neukirch und
Dr . Friedderg ihre Entstehung verdankt , verzichten wir . Vor

einigen Jahren hat der damalige Staatssekretär deS Reichs -
amts des Innern Dr . Delbrück namens der Verbündeten Regie¬
rungen erklärt , falls Preußen die Aufgabe , ein Wohnnngs -
gcsetz zu machen , nicht löse , iverde dem Reichstag der Entwurf
eines solchen Gesetzes von den Verbündeten Regierungen vor -

gelegt werden . Tie Wohnungsfrage ist gewiß wichtig , aber

gegenüber der Verfassungsfrage erscheint ihre Bedeutung
gering . Wenn ein Versagen der preußischen gesetzgebenden
Faktoren auf dein Gebiet der Wohnungsfrage die Reichs -
gcsetzgebung in Tätigkeit setzen müßte , so gilt dies erst recht
von der WahlrcchtLfrage — nur daß cS sich bei der
bolleu Aussichtslosigkeit einer Lösung dieser Frage durch
die rückständigen Parlaniciitc der Einzelstaaten erübrigt ,
diese „ Volksvertretungen " erst zu bemühen . Aufgabe
der sozialdemokratischen Abgeordneten im Verfassuugs -
ausschuß tvird es sein , von den bürgerlichen Parteien des

Reichstages und den Verbündeten Regierungen zu fordern ,
daß sie den einzigen Erfolg versprechenden
Weg zur Erneuerung der Verfassung der Einzelstaaten , den Weg
der RcichSgcsetzgcbung sofort beschreiten . Und wenn dieses Ver -

langen keinen Erfolg haben sollte , dann > mrd die Sozial¬
demokratische Fraktion von der Reichstagstribüne herab der

arbeitenden Klasse zuzurufen haben :

Von dem guten Willen und dem gerechten Sinn der

Regierung und der ReichStagsinehrheit habt Ihr nichts zu

erwarten . Ihre Taten entsprechen nicht ihren schönen Worten .

Macht Euch darauf gefaßt , daß mit dem Frieden der Kampf
um die Freiheit nicht e n d et , sondern erst recht b e -

ginnt !

Vorbereitungen für Stockholm .
Das Interüaüonale Sozialiftifche Snreau .

Amsterdam , l . Mai . ( Eig . Drahtber . d. „ Vom . " ) Ter

Sekretär des Internationalen Sozialistischen Bureaus , Ge -

nosse Eamille Hnysnians , hat Ende letzter Woche die Reise
nach Stockholm über See angetreten . Die gestrigen , angeb -
lich aus guter Quelle stammmideu Mitteilungen des „Petit
Paristen " über einen Zwiespalt zwischen Troelstra und Huys -
nianL , gehören zu fieberhaften Versuchen der Entente - Kriegs -
Partei , die Konferenz zu diskreditieren .

Die Behauptung , daß Huysmans Troelstra gezwungen
habe , die Konferenz namens der holländischen Delegation an -

statt namens der internationalen Exekutive auszuschreiben , des -
avouiert nur die Proteste des französischen Parteivorstandcs
und der „ Humanitä " , die von der falschen Vorstellung aus -

gehen , daß " die Holländer die Kompetenz des Internationalen
Bureaus usurpiert hätten .

Andererseits ist auch die Behauptung unrichtig , daß Hubs -
manS als internationaler Sekretär lediglich zur Sammlung
des Materials nach Stockholm geht . I ch kann ver¬

sichern , daß Huysmans entschieden für die

Teilnahme d c r En t e n t e - S o zi alistc n an der

Konferenz eintreten und alle Bemühungen für einen

baldigsten allgemehieu Dauerfrieden unterstützen wird . Die Ver �

sicherung des „Petit Parisie »: " , daß die Konferenz höchstens
eins Neuauflage des Zimmcrwaldcr Manifestes fertig bringen
werde , scheint höchst voreilig , z u iu a l die Versuche , die

französische Partei aufzuklären , aus direktem

Wegcfortgcsctztlv erden .

Die französifthe Mmöerheit fiir /Aufschub .
Amsterdam . 1. Mai . Dem „ Haudelsblad " wird aus Paris gc -

meldet : Im Namen der Minderheit der „ Commiiston admmistratwe
permanenle Sozialiste " hat L o n g u c t die Organisatoren der Stock -

holmer Konferenz telegrciphisch eriucht , diese bis zum 10. Juni , bis

nach Versammlung des sraiizösiicheu sozlatisiischeu NattonalralS , der

am 27 . Mai zusammentreten soll , aus zuschieben .

Dorgbjerg in Petersburg .
Der Kopenhageuer „ Soctaldemolrateu " vom 1. Mai meldet ,

daß der dänische Genosse Borgbjcrg nun endlich nach llebcrtvindung
aller Schwierigkeiten in Petersburg angelangt sei .

Nach öem 1. Mai .
Ten Ratschlägen und Mahnungen folgend , die ihnen ron

so vielen Seiten und in jp verschiedenen — keineswegs immer

gut gewählten — Forme » zugegangen waren , haben die Ber -
>liner Arbeiter auf die Arbeitsruhe , am 1. Mai verzichtet , und
Uoie in Berlin scheint es auch im übrigen Teutschland gewesen

zu sein .
Also , es ist wieder Rnbe eingekehrt , und es ist dringend

zu wünschen , daß mit den Versuchen , von z w c i Seiten £ rt
ins Feuer zu gießen , nun ein Ende gemacht wird . Wenn ge¬
wisse Leute einsehen sollten , daß die ihnen so günstig sweinendc
Gelegenheit v o r ü b c r ist , so lväre das sehr nützlich . Aus -
geregtes Gezeter und Geschnatter über Geivesenes hat gar
keinen Sinn , sorern damit nicht ofsenkimdig nltrareaktionäre

Parteiziele verfolgt werden . Der Sache selbst kann durch
endloses Fortspinnen des Themas nur geschadet werden .

Tee Verzicht mußte den deutschen Arbeitern um so
schwerer fallen , da ihre österreichischen Genossen bekanntlich
eine andere Haltung einnahmen . Auch in Oesterreich soll ! ?
auf die Arbeitsruhe verzichtet Vierden , wie die dortige Ar¬

beiterpresse uns Mitte April mitgeteilt hatte . Ende April
kam dann überraschend der Beschluß , daß gefeiert Vierden
würde . Dazu veröffentlichte die Wiener „ Arbeiterzeitung "
einen Aufruf , in dem es hieß :

Wir wollcn , daß unser Entschluß nach keiner Nichtung einer
Mißdeutung verfalle , und darum davcii Partcivorstand und Gr -
werkschaftskommission beschlossen , das ; die Arbeit a »l 2. M a i
ordnungsgemäß wieder a u f g e n o in in e n lo i r d.

Die österreichische Kundgebung stimmt mit der migariscken
Überein , sie geht über die Eutsdiließung unserer r e i ch o d c u t -
scheu Bruderpartei hinaus . Dieser linterschied kann Euch nicht
beirren . Im Augenblick herrscht an allen unseren
Fronten R u h c, die Deutschen im Reiche aber bestehe » an der
Westfront den furchtbarsten , mörderischsten und opfervollstrn
Kampf der Geschichte , einen Kampf , der vor allen anderen ungr -
heure Rüstungsmittel verbraucht . Die Arbeiterschaft Österreich -
liiigarns benutzt in der Arbeitsruhe die augeublicktiche Gunst der
Kriegslage .

Ein Versuch , zwi ' chen Teutschland und Oesterreich einen

Gegensatz zu konstruieren , wäre nach diesen Feststelluugeu
unseres Wiener Bruderblattes hinfällig . Andere Länder ,
andere Mittel , daZ Ziel aber ist das gleiche .



Dn 1. Mac 1917 ifl i \ niifier , Süß aber 5er f . Mai 1918
«rtfer Sans anÄe « a Ilcustö 2e ! i gefeiert werden wird , nehmen
wir olle für siwer . Tariini bitten wir gewisse Herrschaften ,
sich miedw zu tetitifäsm .

Ter iiaiüchf uui beer frieden geht weiter fort unter Ler -
meidutig . non Mitlwn . 5ie die Verteidigung des Landes zu
suvidige » geeignet find . Zür Temmzianten sind keine ( Zz .
schösse zu machen !

�Vsstemichs Maibesthluß .
?' ,> t ' vi Vcrsattlucluügrli , die gestern in £esterr - ich massenhaft

üi - flchttüea . wurde » —- in Wiau allein 22 , iut übrig : » Nied « roster .
r Ml — ■jpv . vbc iiiniflU ein : LmtWießung angenommen , die
fcictliÄ ) die ca . i ! rfjIa ! U") w Nett ' icschaft zum sofortigen friede » ohne
E r e v : r A ng K n d L' h Sc in ü t i g u n g irgend eines der krieg -
lühccitdc » Ländedi betnndet und Einspruch erhebt gegen jede Ver -

löugcrulig des BUag' d. ' chietzcns und der Vernichtung von Menschen¬
leben und VÄi ' e . rwe ( �' rand -

Mit Genugtuung ' . werden die bindenden Erklärungen der ge -
ineinsamen öiegierunch �esterreich - Ai�zarnS gur ileuutnis ge -
ueimnen , tust dieses Re?») den Kneg nur j » seiner Verteidigung
sütre und gu einem ehrowollen Frieden ohne Eroberung
bereit seit tas uuvcrbrüchiiclm Fepbalkerl au diesen Erklärungen als
die iiotweudige Voranssetznug erfolgreicher Friedensverhandlungen
wird neäsdrückbich gefordert .

Tie EntjchlleßiMtg begrübt �uiu Weiler die ittlernal iaualen

sozialistischen Friedansbestrebungen sind erklärt sich für die Auf -
richiung eines neuere europäischen Völkerrechts und einer neuen ,
auf der Freiheit und brüderlichen Solidariiät chler Völker beruhen -
den europäischen Ttaakpugemeinschast .

Petam und Aivslle .
Tie Ernennung des Gagierals Petain , der als Verteidiger

Verdnns einen Namen hat . guni Generalstabschef . steht zweifellos
— die Kommentare srarizösisrher Blätter beweisen es — mit dem

Feläschlageu der Hofsnungen in Verbindung , die an den Turch -

brvehsverülch geknüpft tourdtB . In der Kammer drohte ein : Inter -
pellaliott Talbiez , und diq Vermutung hat Sinn , dag P- itainS
Ernennung beschleunigt worden ist . um der zu erwartenden Tc .
bette die Scharre zu nehmen .

General Pölains Berufung verdrängt keinen anderen Kcicoe -

f ährer von seinem Posten . General Nivelle , auf den die Anklagen

wegen des gescheiterten Turchbnuchs fallen müssen , bleibt an der

Spitze der Turchbruchsarmoen , aber Petain wird ihm beigeordnet
und vorgesetzt . Ter militärische dlRR - ? Nitarbeiter schreibt über die

Ernennung :
General Petain , der jetzt zum besonderen Generalstabschef

beim Äriegsministerium auSerseheu worden ist . gilt als einer de :
ersten Strategen des heutigen FrnnkeeieHs , wenn auch vorüber¬
gehend sein Ruf durch seinen Nachfolger an der Maas , den General
Nioeüe , verdunkelt worden ist . Wae es doch Nivelle , dee im Augen -
blich wo die große Tsfensive begann , aus Berdun wieder abberufen
und dem inzwischen zum Befehlshaber der Armee » des Zentrums
ernannten Petain als Dberkommandieaender und Nacfifolgee Iossres
vorgesetzt wurde . Runmehr scheint das Verhältnis ein umgekehrtes
zu sein , denn die Berufung Petaiu - j als oberster Generalstabschef
! in » keinen anderen Zweck haben , als die nach Ansicht des sranzösi -
üben Parlaments fehlende und nnerlästlictie Kontrolle über
die militärische Leitung herzustellen . Tie Auszeichnung
Pelains läuft also im Grunde auf eine scharfe Rüge Nivelles

hinaus .
Tem „ Matin " nach hat indes Nivelle selbst seit geraumer Zeit

die Errichtung eines Generalstabs mit sehr ausgedehnter Befugnis
beim Kriegsministerium als permanentes Band zwischen Kriegs -

minister und Armeeteilen gewünscht . Tos widerspräche also der

Aussassung , es handle sich bei der Berusung Petains um ein : ab -

fällige Krilik an Nivelles Leistungen . Beide Generale sollen nach
dem „ Figaro " und dem „ Echo de Paris " ganz einer Meinung sein .
„ Information " , die in letzter Zeit die Schaffung eines Obersten
Generalstabes empfohlen hatte , führt aus , das ; das neue Organ
üner allen Stäben und Dienstzweigen stehe » müsse . Es müsse die

nötige Kapazität haben , um die Probleme zu studieren und die

Lösungen anzugeben und zu sicher ». General Petain , der das

Vertrauen der Armee besitzt , werde unter seiner Leitung wirklich

besähigte Männer zu probieren wissen .
Man kann verstehe », das ; die französischen Politiker zurzeit

bemüht sind , die harte Nuß , die Nivelle knacken sollte , nicht zwischen
den Zähnen noch härter zu machen . Turch die Einführung deS

neuen Amtes ist man einem Personenwechsel ausgewichen , der , wie

das „ Echo de Paris " schreibt , das Zugeständnis wäre , dag bei den

letzten Kriegsoperationen Irrtümer begangen wurden . Dies offene

Zugeständnis soll offenbar vermieden werden .

Englanös riesige steuerliche Leistung .
„Haudclsblad " meldet ans London : Bonar Law wird

mn Mittwoch den Etat einbringen . Tie Staatseinkünfte be -

trugen im letzten Jahre 579 Millionen Pfund Sterling und

lverden in diesem Jahre vielleicht 6<Xi Millionen Pfund
( 12 Milliarden Mark gegen ungefähr 3,5 Milliarden Mark

im Frieden !) betragen . Damit werden etwa 3l ) Proz . der

vermutlichen Ausgaben gedeckt werden . Es ist nicht wahr -

icheinlich . das ; die Einkommensteuer noch weiter erhöht werden

wird . Bielleicht wird man bestimmte Klassen , wie namentlich
die Reeder , deren Gewinne ansterordentlich groß sind , stärker
belasten .

Bisher hat England die ungeheure Steigerung der

Staatseinnahmen vorwiegend durch eine ehemals als un -

glaublich Verschriene Erhöhung der di retten Steuern

erreicht . Erst nachdem die besitzenden Klassen dem Staate

gezinst haben , kommen die ärmereil an die Reihe .

Amerika nimmt öie deutschen Schiffe .
Reuter meldet ims Washington : Ter Senat hat c i » -

si i m in i g eine » Beschlutz gefatzt , der die Regierung ermäch -
Hat , die scindlichen Schiffe in amerikanische » Häfen in Be -

s i l- z u n c h in e « und sie unter der Kontrolle des Schiff -
fahrtsrates zu v c r w e » d e u.

Datz dieser Brschlutz vorauszusehen war , hat die Zer -
störung der Schiffsmaschinen in der Stunde , als Amerika die

Beziehungen mit Deutschland abbrach , bewiesen .
Lyoner Blätter melden aus Reio Jork : Das Marinc -

devarlement beschloß , die Ausbesserungen an dem

Dampfer Vaterland der Hamburg - Amerika - Linie in

Liverpool vornehmen zu lassen , da die Größe des Schiffes
eine Ausbesserung in Rew Nork nicht zulasse . Zweitausend
anlerikanische Mellianiker werden nach Liverpool gesandt wer -

den , um bei den Ausbesserungen behilflich zu sein .
Wie neulich gemeldet wurde , ist der Hafen von Liverpool

wegen Minengefghx gesperrt worden . Die Lyoner Meldung

dürste also nicht in allen Teilen stimmen . Rur soviel wird

zunächst richtig sein , daß die deutschen Schiffe glücklicheriveise
in einem Zustande sind , der der amerikanischen Sehnsucht
nach Schiffsraum ganz und gar nicht entspricht .

fortdauernde Artillerieschlacht von

Soiffous bis zur Champagne — Grope
französische Angriffe zwischen Prosnes
und Auberive scheitern — Artilleriekampf

beiderseits der Scarpe .

Amtlich . GroßcZ Hauptquartier , de » 1. Mai
m7 . ? . V. )

LLestlichcr Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Vci Arras blieb die Kampftätigkcit der Artillerie auf beiden
Scarpe - Ufern wcchselud stark .

Vorwärts uusrrer Kampslinie bei St . Quentin finden täglich
kleine Gefechte unserer Sicherungen mit den Lortruppr » der
Gegner statt . St . O. ucnt ' m liegt oft unter Feuer ; gestrru rr -
hielt die Kathedrale fünf Treffer .

Heeresgruppe Deutscher Ärouprinz .
Au der ÄiSnr , am Aisue - Marne Kanal und in der Eham -

piignc zwischen SiLery und der Suippes - Nicderuog dauerte die
Arlillcricqchlacht mit wenigen Unterbrechunze » an ; zwischen
Soissous und Reim » war sie vor allem gegen Abend heftig .
Nachts bei Berry au Bae , am Vrimont und Zstlich vo » Eourcy
»orftoßcade ErtuadmigSabtriluiigen der Kranzosrn wurden zurück -
geschlagen .

I » der Champagne steigerte sich am Bormittage de. Z Feuer
zu stuiideulaiiger . stärkster Wirkung .

Ä» ld nach Mittag setzte zwischen ProsueZ und Auberive der

frauzöfische Angriff ein . Frische Divissoncu warr » herangeführt ,
nm uns die Höheustellungr » südlich von Nauroh und Moron -
villiers zu entreißen .

Der Ansturul ist am zähe » Widerstand unserer Truppen gc-
scheitert ; nach hartem , hin - und herwogenden Ringen sind die dort
kämpfenden badische », sächsischen und drandcuburgischeu Regimenter
in vollem Besitz ihrer Stellunze ». Der Feind hat schwere Ber -

laste erlitten .
Ein zweiter Angriff , abends südlich vo « Rauroh vordrechcnd ,

vermochte an dem Mißerfolg nicht » zu ändern .

Heeresgruppe Herzog A l b r e ch t.

Nichts Neues .

Spanien verbietet die Erzausfuhr .
Bern , 1. Mai . Lyoner Blätter melden aus Madrid : Tie

Eisen - und M e t a ll a u s f u h r ist verboten Warden .
Ter Fmanzminister erklärte , die Regierung müsse eine Be -

standsaufnahme hinsichtlich dcS Bedarfes des nationalen
Marktes vornehmen . Je nach Aussall derselben werde das

Verbot beibehalten oder abgeschafft werden .

De ? Petersburger Rat und die §ront .
Petersburg , 30 . Apr ! l. ( Meldung der Petersburger Tele¬

graphen Agentur . » Tie provisorische Regierung I�otie bekarmtlich
erklärt , daß die Petersburger Garnison weder aus der Stadt her -

ausgezogen , noch an die Front geschickt locrde , vielmehr jederzeit
bereit sein solle , jedem Versuch einer Gegenrevolution in der

Hauptstadt oder anderowo entgegenzutreten . Heule hat der Rat der

Arbeiter - uicd Sokdatenvertreter angesichts der Notwendigkeit , das

gegen den Feind kämpfende Heer durch weite vd Truppenteile und

durch Miluärtechniker zu ergänzen , beschlossen » daß die Peters -

burger Garnison nach B ed ür f n ip verschiedene

taktische Einheiten mit Erlau bnbs des Rates in

jedem Einzelfalle an die Front solle schicken können .

In Petersburg hat sich ein allgemeiner Bri n d v o n Armee .

und Marine - Offizieren gebildet zu deoi Zwecke , der

Obersten Heeresleitung die Neuordnung des Heeres auf den neuen

Grundlagen zu erleichtern , seine Kampskrast zu erhöhen und den

Krieg bis zum Siege durchzuführen .

Die polen öer Duma .
Haag , 30 . April . Das Polnische Preßbureau meldet ,

daß polnische A b g e o r d n e t c in der Duma und die

polnischen Mitglieder des R e i ch s r a t L ihre M a n d a t e

niedergelegt haben .

Sozialisten Argentiniens unö öer Krieg .
BuruoS Acres , 1. Mai . ( Meldung der Agence Havas . )

Der Kongreß der Sozialisten hat sich nach stürmischer Sitzung
mit - ILIO gegen 3ö57 Stimmen für unbedingte Reu -

t r a l i t ä t ausgesprochen .

Der Krieg auf öen Meeren .

Seesperre unö Versenkungen .
London , 0». April . Reuier meldet , daß der amerikanische O el -

d a in p f c r Bacuum am 28 . April von einem deutschen Uniersee -
boot versenkt wurde . Der erste Oifizier und 17 Mann , darunter

auch amerikanische Marineariilleristen , wurden gelandet . Ein Boot

mit dem Kapitän und der übrigen Mannschaft sawie einem Marine -

osfizier und S Marineartilleristen wird vermißt .

Kopenhagen , 30 . April . »Nationaltidende " meldet aus Kristiania :
Die norwegische Handelsflotte hat in der letzten Woche
einen größeren Verlust zu verzeichnen gehabt als in jeder früheren ;
23 Schisse mit zusammen SS 000 Br . - Reg . - To . sind versenkt worden ,
oder durchschnittlich täglich drei Schiffe mit zu -
summen 5000 B r. - R e g. - T o.

Haag , 30. April . Die Niederländische Telegraphon - Agentur er -

fährt , daß die holländische Bark Areola , die am 25 . April

ausgefahren war , auf eine Mine gelaufen ist ; von de » 1t Mann

der Besatzung wurden zwei gerettet , von denen einer gestern in

Hook van Holland angekommen ist .
London , 30. April . ( Reuter . ) Ein Dampfer der Zeeland - Linie

traf heute mittag als erstes Schiff der neuen Linie Holland —

S o u t h w o l d , für die die deutsche Regierung sichere Fahrt gewährt

hat , in Souihwold ei ».

Trvutheim » 1. Bari . „ Dagsposten " erfährt ans Berlevaag :
Der russische Dampfer Olga Avrida , 2100 Tonnen , von

Neweastle nach Kola mit Kohlen unterwegs , ist 80 Seemeilen vor

dem Nordkap versenkt worden . Das U- Boot war ein solches der

allerneuesten Art . Der Kapitän erklärte , « s befänden

sich 16 U- Boote zwischen dem N o r d k a p und der Mur -

m a n k ü st c.

London , 1. Mai . Der Biarinesachberständige Hurd schreibt im

„ Daily Telegraph " : Aus der letzen Beröffenllichunz der Admi¬

ralität geht hervor , daß der Feind in einer einzigen Woche

Gestern wurden 22 feindliche Flugzeuge im Luftkamps , drei
durch Flugabwehrkanoncn abgeschossen .

Drei unserer Kampsciujitzer griffen eine Gruppe von sünf
französischen Frsselballoneii nordwestlich von Reims an und drachlen
sie sämtlich brenueud zum Absturz .

Lestlichcv Kriegsschauplatz .
In mehreren Frontabschnitten forderte russisches Artillerie -

feuer unsere Gegenwirkung heraus .

Mazedonische �rout .
Im Cerna - Bogeu und westlich des Barbar hat iu den letzten

Tagen lebhafteres Feuer angehalten .
Der Erste Generalquartiermeister .

Ludendorff .

Abcndbericht .
Berlin , amtlich , 1. Mai abends .

Bei A r r o s , au der A i s n e und in der Cham -
p a g n e für uns günstiger Artilleriekampf .

Bei LeuS , Mönch » uud Fontaine iArtois »

sowie bei C e r u y ( AiSne ) scheiterten englische und fran¬
zösische Teilangriffe .

Vom L st e u uichtS Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wie » , I . Mai 1S17 . ( W. T. L. ) Amtlich wird

verlautbart ;

Auf alle » Kriegsschauplätzen keine Ereignisse von Be -

deutung .
Ter Stellvertreter des EhefS deS Generalstabes

v. Hoefer , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .

Am 20 . April abeuds belegte eines unserer Seefiugzeuz -
geschwader das Barackenlager uud andere militärische Lbjekte von
Villa Bieeutma mit gutem Erfolge mit Bomben und beobachtete
mehrere Brände . Alle Flieger sind zurückgekehrt . Ein darauf
folgender Angriff zweier seindticher Flugzeuge auf Orte bei Trieft
hatten keinerlei Erfolg .

Flotteukommando .

55 britifckie Schiffe versentt habe . Diese Tatsache hat die Äufmerl -
famkeu in der nachdrücklichsten Weise ans das KeicgSpeablem ge¬
lenkt . Die Nation wurde an ihre Abhängigkeit von der Seeherr -
schnft erinnert , und cS ist nur begreiflich , daß sie den lebhaften
Wunsch fühlt , zu erfahren , ob unsere Seemacht sowohl als defensive
als auch affensive Waffe in der vorteilhaftesten Weise verwendet
wird .

Amsterdam , 1. Mai . Ein hiesiges Blatt meldet aus Umniden ,
daß die norwegische Bark T e l c f o o n von einem deutschen
U- Boot versenkt worden ist .

Keine Kriegsgefangenen mehr in öer

Keuerzonc .
Amtlich wird mitgeteilt : In Frankreich wurden , �Ivie de -

kannt , deutsche Kriegsgefangene seit dem Sommer
1910 im Operationsgebiet , zum Teil sogar in der Feuer -

zone bei unwürdiger Unterbringung und Behandlung zu
völkerrechtswidrigen Arbeiten gezwungen .

Deutsche Proteste blieben erfolglos . Daher schritt die

deutsche Heeresverwaltung Mitte Januar 1917 zur Lcr -

g e I t u n g. Mehrere tausend französische Kriegsgefangene
wurden in die Feuerzoue übergeführt und den gleichen Be¬

dingungen unterworfen , wie die kriegsgefangenen Deutschen
hinter der sranzöfischen Front . Frankreich war diese Gegen -
Maßregel angedroht uud dabei mitgeteilt worden , daß sie
in Kraft bleiben würde , bis alle deutschen Kriegsgefangenen
mindestens 99 Kilometer hinter die Front zurückgenommen
wären . Ivo sie nicht mehr durch deutsches Feuer gefährdet sind .

Die G e g e n m a ß r e g e l hat ihren Zweck erreicht . Die

Tie Gegen Maßregel hat ihren Zweck er -

reicht . Tie französische Regierung hat die deutsche Forde -
rung angenommen und erklärt , daß die Rückführun g
aller deutschen 51 r i c g s g e f a n g e n e n auf 99

Kilometer hinter die Front am 1. Mai beendet

sein werde . Daraufhin veranlatzte die Heeresverwaltung , daß

gleichzeitig die französischen K r i e g s g e f a u -

gencn auf mindestens 99 Kilometer hinter die Front ab -

transportiert werden .
_

_ _ _ _

Der ftanzöfisthe /lnfturm bei prosnes .
Berlin , 1. Mai . W. T. B. Ter unter schweren Verlusten

für die Franzosen gescheiterte neue große Angriff in der
Champagne am 30 . April wurde durch schwerstes Artillerie -
feuer vorbereitet und mit mehreren Teilvorstöhen gegen den Hoch -
und » eilberg cingelo . tet , die indessen alle blutig abgewiesen wurde » .
Tie mit Sturmtruppcn aufgesülltc » französischen Gräben wurden
an vielen Stelle » dieses Frontabschnittes unter stärkstes Lernich -
tungsfeuer genommen , so daß die Franzosen schon vor dem großen
Hauptangriff schwere Verluste hatten . Nach einer rrncuteu Feuer -
wcllc von größter Heftigkeit ersolgte nachmittags 2 Uhr der ge -
fchloffcno französische Hauptaugriff gegen die Höhensiellungen uörd -
lich ProSnes bis westlich V a u d e f i n e o u r t. Fn einer Breite
von 11 Kilometern gingen frische französische Kräfte mit starker
Wucht gegen unsere Stellungen vor . Turch unsere Feuerwirbcl
wurden die Sturmtolounen au vielen Stellen schon während des
Borgehens zusammengetrommelt , vernichtet odee zur Umkehr ge¬
zwungen . An anderen Stellen , wo die Franzosen in unsere Gräben
einzudringen vermochten , wurden sie im Nahkamvfe , mit Hand -
granaten und durch unsere Gegenstöße sofort wieder geworfen . Im
ersten Anprall der kräftig vorstoßenden französischen Massen war der
4 Kilometer nördlich Prosnes gelegene H o ch b e r g verloren

gegangen . Unsere Kolonnen ginge » zu einem sofortigen Gegen -
angriff vor und nahmen dem sich verzweifelt wehrenden Gegner de »

Hochberg wieder ab . Sie trugen den Gegenangriff über die cigenc »
Stellungen hinaus und brachten dem Gegner blutige Berluste bei .

Auch am Pochleberg erlitten die Franzosen ein « schwere Niederlage .
Nach wiederholten wütenden Feuerwellen versuchte der Franzose
am späte » Abend und in der Nacht durch E- sttsab rasch >>eraitgesührtcr
frischer Kräfte das Schicksal de » Schlachttages zu seinen Gunsten

zu wenden . Trotz größter blutiger Opfer und ungeheurem Muni -

tionscinsa » scheiterten auch diese Augrisfe vollkommen . Nach er -
bitterten hin - uud herwogenden Kämpfen ist unsere Jnfanterio in
vollem Besitz ihrer bisherigen vorderen Linie .

Auch dieser neue französische Angriff endete mit einer schweren
Niederlage der Franzosen .

An der AiSne zerflatterten die französischen Angriffe in Tcil -
kampfhandlungeu , die für uns erfolgreich verliefen .

Im Räume von Arras

unternahmen die ermatteten Engländer am 30 . April leine größeren
Angriffe . Unser wirksames Bernichtungsfeuer hielt die englischen
Sturmkolonnen in ihren Gräben nieder . Nur gegen unsere Stellung



fici Saum drang rtnc fiarfc fcinbltdie Patrouillc unter dem TKude
Nim Rauch und Qualm vor . Lie wurde blutig abgewicse « . Tco -
gleichen wurde et » schwächlicher Versuch der Engländer , nördlich
Manch » » in unsere Gräben rilvjudringe », durch Gegeuston vereitelt .
Räch diesen nutzlosen Versuchen flaute das Feuer auf der ganzen
Arrasfront ab . Es bestätigt sich, daß die Verluste des Fein¬
des am t !8. und 2t». Zlvril außerordentlich schwer gewesen
ünd . Allein im schmalen Abschnitt zwischen den Törfern �pp » und
Roeux muß nach Zählung der Toten , die das Änmpfgelönde bedcttcu ,
der Verlust der Engländer an Tote » und Berwundeten die Zahl von

>v a n z ! g t a u s c n d übersteige ». Vei Bullceourt machte im
2aufs des Tngcs eine unserer immer ivieder vorstoßende » Auftlä -
rungspatrouillen mclirere Gcsangcnc . Auch gegen Zlbcud blieb die
feindliche Artillerictätigkcit geringer als in den Vortagen , um in
der ?! acht wieder tcbhaster zu werden .

ch- cindliche L�ricgsbcrichte .

Französischer Heeresbericht bonl 39 . April nach¬
mittags . Wahrend her Nacht ziemlich heftige Artillcrietämpse süd¬
lich van Zt . Luenti » . in der Umgebung van Troyvn ,
H u r t eb i s e und C r a u n »» c. Unsere Batterien fegten ihr Zer .
ftörungfeuer ans deutsche Werke ' am Massiv von Moronbil -
lers fort . Mehrere feindliche Ängrisfsvsrsnche auf unsere
Zchüheugräöcn und kleinen Posten im Abschnitt von Hurtebisc , in
Richtung aus den Eornilletberg und aus ües ChamurettcS scheiter¬
ten in unserem Speer - und M a sch in e n gew ehr seuer . Uebcrall sonst
war die Nacht ruhig .

Vom 30 . April abends . Ziemlich heftige Artillerie - Kamps -
Handlungen zwischen Zt . Q u e n t i n und der O i s e und ans dem
Ehemin des DameS . Hondgranatenkampf im Abschnitt der
.<d u r t e b i s e - F e r m c. F » der Champagne ging unsere Fn -
fanterie nach lebhafter Arlillerievordereitung um l2 Uhr -l(> Mi -
nuten zu einem Angriff aus die deutschen Liuieu zu beiden Zeilen
de » Coriiillcrberges . Im Westen nahmen wir mehrere befestigte
Grabenlinien von diesem Berge an bis südlich Beine in einer Tiefe
von 300 vis 1000 Meter . I nrOften schoben wir unsere Linien auf
den Nord - und Nordosthängen de » Berge » bi » in die Nähe der
Ztrosie M a u r oh —M o r o ii v i l l i e r » vor . Ter heftige Artil -
leriekampf hält in dieser Gegend an . Im Priesterwalde wirk¬
sames Zerstörungsfeuer ons deutsche Cinrichtungeii .

Englischer Bericht vom 30. April . Ein seuidlichcr An -
griff , der heute gegeu unsere neuen Stellungen zloischen Monchy
le Preur und der Scarpe unlernomtnen witrdc . wurde voll -
ständig zurückgeschlagen . Tic feindliche Arlillcrie war auf beiden
Iiiern der Scarpe tälig . Auch herrschte gestern und in der Nacht
bedeutende Fliegertätigkeit . Aus eine Anzahl pon Punkten hinter
den feindlichen Linien wurden mit Erfolg Bomben abgeworfen . Es
tonrdcn mehrere Brände verursacht und in einem Falle eine graste
Explosion . Auch drei feindliche Eiseirbahiiziige wurden von unseren
Bomben getroffen . Ter Feind kämpfte hartnäckig , um die ange -
grifseucn Puntte zu schützen .

Kleine kriegsnacbrichten .
Tic Mitglieder der chinesischen Gesandtschaft in Berlin — tili

ganzen 25 Personen — sind nach itopenhagen abgereist .
Luftbonibe auf Schweizer Gebiet abgelvorfen . In der Nacht

vom 21. zum 25. April wurde »ach einer Meldung der Schweizeri -
scheu Depeschen - Agentur von einem Flieger unbekannter Rationa -
lität über Pruntrnt eine Bombe abgeworscn , durch die ein
Öau » sckxwcr beschädigt , Opfer an lNcnschcnlcben aber nicht her¬
vorgerufen wurden . — Zu dieser Meldung erhält der Bund von
der deutschen Gesandtschaft in Bern die Mitteilung , dast die von
deutscher amtlicher Seite angestellte Untersuchung ergav , dast bei
dem Pruntruter Bombenwurf deutsche Flugzeuge nicht in Betracht
kommen , da um die genannte Zeit kein deutsches Flugzeug unter -
ireg » war . Wohl aber erfolgte cttva um 10 Uhr ein französischer
Bouibenftilg ans Orte in der Gegend von Altkirch .

Amerikanische Anlcibe für Belgien . Nentcr meldet : Die Per -
einigten « taatcn beabsichtigen , demnächst Belgicu eine Anleihe zu
gewähren . Der Betrag wird auf annähernd 150 Millionen Dollar
geschätzt .

Englische Vombctt über Holland abgeworfen . Aus dem Haag
wird vom Montag gemeldet : Letzte Nacht wurden von einem Fiug -
zeug auf Zierikze « Bomben abgeworfen . Drei Perfqnen , nämlich
ein Mann. �eine Frau und ein Kind , wurden getötet . Es wurde
auch viel Sachschaden angerichtet . Au » Zierikzee wird gemeldet ,
dast die Untersuchung ergeben hat . dag die von dem Flugzeug
abgeworfenen Bomben engllschen Ursprungs find .

Von der Adria nach Salvniki . Laut L>' oner Blättern soll eine
Berb�indung «st ratze zwischen S a n t i Quaranta
und Saloniki fertiggestellt und sogar für Lastautos fahrbar
sein . Die Italiener bauten die Strecke Sanft Quarairbi - Herzog ,
den iivrigen Teil die Franzosen . — Als seinerzeit die Flucht der
Serben nach Albanien den Plan einer Landung von Entente -
trappen in Sami Quaranta auskomuien liest , wurde der Weg von
dicstn Platz nach Monastir für gänzlich ungangbar bezeichnet ;
un Anschlutz daiait wurde die Expedition ausgegeben .

Englischer Bericht aus Mesopotamien vom 30. April . Es wurde
beute gemeldet , dast da » türkische 18. Korps auf beiden Ufern des
Ligris 15 Meilen nördlich von Samara sich verschanzt babe . Wie
iestgestellt wurde , hat das Korps in den Kämpfen vom 18. , 21 . und
22. April etwa 1000 Mann verloren .

Tie Herabsetzung der Secvcrsicheruiigspräinicn ist nach einer
2h. 2. - B. ' Meldung darauf zurückzuführen , dast die Differenz
zivilchen 2ä Proz . und dein gewaltig hohen Prämieirsatz von der
englischen Regierung gezahlt wird , um die neutrale Schisfcchrt zu
ermutigen . _

politische Ueberstcht .
Vom Verfassungsausschust .

Tis sozialdeniokratische Fraktion entsendet in den Ver -
fassungsausschuk folgende Mitglieder : Scheidemann ,
Dr . G r a d n a u e r . Dr . David , H o f s m a n n - Kaisers -
lautern , Heine und Dr . L a n d S b e r g.

Den Vorsitz im Verfassungsausschuß wird Genosse
S ch e i d c m a n n führen .

Slbgcordncteuhaus .
WohnungSgesetz — Eisenbahnen — Fidei »

ko m mi s se .
Das Abgeordnetenhaus wird voraussichtlich nur noch am

Mittwoch eine Sitzung abhalten und dann bis zum Herbst
vertagt werden . Es besteht die Absicht , aus da » Herrenhaus
dahin zu wirken , daß es das WohnungSgesetz unmittelbar in

Allgriff nimmt ; die Regierung wird von der ihr zu erteilenden
Ermächtiguilg auf Vertagung des Landtag » erst dann Ge -
brauch machen , lvenn das Wohnungsgesetz von beiden Häusern

verabschiedet worden ist . Vis dahin wird daS Abgeordneten¬
haus zioar noch formell versainuielt sein , uin zu etwaigen
Abänderungen des Herrenhauses Stellung nehmen zu können ,
aber in Wirklichkeit besteht die Tätigkeit der preußischen Drei -
Nassenleute nur in der Entgegennahme ihre Tagegelder .

Am Dienstag wurde der erste Teil der Sitzung durch
die Beratung der Entwürfe eines WohnungSgesetzcS und eines

Äürgschaftösicherungsgesctzes ausgefüllt . Genosse Hirsch
übte an den die Selbstverwaltung einschränkenden Bestim -
inungeii Äritik , verkannte aber andererseits nicht den großen
Fortschritt der Gesetze und begründete die Zustimmung seiner
Freunde . Tie „ Unabhängigen " wollen auch von diesem Fort -
schritt nichts wissen , sie stimmen , wie Adolf Hofs mann
erklärte , gc - gen das ganze Gesetz wegen der darin enthaltenen

AuSnahmebsstiininungen für Berstir . So ist denn die An¬

nahme gegen eine ganz kleine Minderheit — außer den Un¬

abhängigen werden höchstens noch vereinzelte «eachivaltcr

hausagrarischer Interessen dagegen stimmen — gesichert .
Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen kam dann noch

einmal der fort ' chnttliche Antrag auf Einsetzung von

SchlichttingStommissionen im Eisenbahnbetriebe zur Verhand¬
lung . Namens der sozialdemokratischen Fraktion erklärte Ge -

nosse H a e n i s ch unsere Zustimmung zu dem Antrage und
wandte sich gegen den freikonservativen Grafen Moltke . der
allerlei törichte Angriffe gegen die Eisenbahner gerichtet hatte .
Unser Redner bedauerte , daß der Antrag nicht sofort er -

ledigt . sondern erst einer Kommission überwiesen werden solle .
Iva » bei der Geschäftslage des Hause » einer Vertagung bi »

zum Her b st gleichkomme .
Den Schluß der Sitzung bildete eine längere Geschäfts -

o r d n u n g » d c b a t t e. Die Regierung hatte sich mit den

Parteien dahin verständigt , daß angesichts der allgemeinen
politischen Lage die Verabschiedung des Fideikommiß -
g e s e tz e s bis zum Herbst hinausgeschoben werde . Dagegen
protestierten die Konservativen durch den Mund des Herrn
v. H e >i d e b r a » d. Sie bestanden auf der sofortigen Er -

lediguug des Gesetzes . Doch blieb es gegen die Stimmen
der Rechten bei der Vereinbarung .

Keine neue Kanzlerredc .
Das „Verl . Tagcbl . " brachte die Nachricht , daß der Reich »-

kanzlcr die Absicht habe , am Donnerstag im Reichstag über
die KriegSziele zu sprechen . Wie loir von informierter c - citc

erfahren , besteht eine solche Absicht nicht .

Agenten des feindliche » Auslandes .

Agenten dcS feindlichen Auslandes sind Personen , die

absichtlich und um ihres Vorteils willen die Ver -

tcidigung des Deutschen Reiches zu schädigen versuchen .
Solche Personen sind Lumpen und verdienen keinen Pardon .
Da es in Teutschland keinen geistig gesunden Menschen gibt ,
der Deutschlands Niederlage will , wird jedermann nach seinen
Kräften das Treiben solcher Agenten zu bekämpfen suchen ,
und das Bewußtsein , seine Pflicht erfüllt zu haben , wird ihm
Lohn genug sein .

N icht als Agenten de » Auslandes können Personen be¬

trachtet werden , die unbewußt und ohne Absicht auf Gewinn

Handlungen verüben , die nach der Auffassung der meisten
anderen — aber nicht nach ihrer eigenen — zum Schaden
des Deutschen Reiches ausschlagen müssen . Diese Leute hau -
dein wohl manchmal als ob sie Agenten des Auslandes
wären , s i n ü aber gewöhnlich wohl keine . Wenn z. B. jemand
zum Generalstreik gegen den Krieg auffordert oder wenn ein
anderer eine Politik treibt , die dem Reich neue Feindschaft
schafft und seine alten Bundesgcnossenschasten gefährdet , oder
wenn ein Dritter allgemein als notwendig erkannte Re -

formen zu hintertreiben versucht , so könnte einem wohl manch -
mal der Zorn gegen einen solchen Abertvrtz das Wort „ Agent
des Allslands " über die Lippen drängen , aber man würde
damit den Leuten bitter Unrcäll tun . solange man keinen Bc -
»»eis dafür bat . daß sie sich bewußt ist den Dienst de »
Auslands gestellt haben .

Am schlimmsten wäre es , wenn jemand seinen politi -
scheu oder persönlichen Gegner , gegen den er
keinen Beweis in Händen hat . aus Haß oder gar des Gewinns

wegen als „ Agenten des Auslands " denunzieren wollte .

Solche Denunziationen sind eine . Gefahr für die Rechtssicher¬
heit , und wer au » Gehässigkeit oder Geldgier falsch
Zeugnis a bi c g t wider seinen Nächsten , den

trifft allgemeine Verachtung : zu allernächst schon
die Verachtung jener Behörden selbst , die sich mit solchen un -

begründeten und imwahrhaftigen Anzeigen beschäftigen
müssen .

Wir glauben nicht , daß irgendein - Leser dieses Blattes
eine Belehrung nach dieser Richtung nötig hat . Aber viel -
leicht ist in einer anderen Richtung eine Warnung nicht über -

flüssig . Die Zeiten sind ernst , Leichtsinn kann sich bitter

rächen . Darum muß jeder bei allem , was er tut , die mög -
lichen Folgen seines Handelns klar überdenken . Dunkle

Ehrenmänner und gewissenlose Elemente gibt es leider in

sedem Volke , unter den verschiedensten Masken . Vor ihnen
soll man sich hüten !

_ _ _ _

Gleiches Wohlrecht mit Altcrszusahstimme ?
Die mitunter offiziöse „ Kölnische Zeitung " läßt sich aus

Berliner parlamentarischen Kreisen melden , dast da » Plural -
Wahlrecht fiir� die Reform des preußischen Wahlrechts wegen
der schier unüberwindlichen Schwierigkeiten der ?lb -

grenznng bei der Mehrstinun - enzuteilung kaum noch in Be -
t r a ch t komme . Vielmehr dürsten sich die Absichten der Regierung

dahin verdichten , neben dem allgemeinen , gleichen , ge¬
heimen und direkten Wahlrecht in der Vorlage weitere

Bestimmungen vorzusehen über den Proporz zur Sicherheit
der Minderheit sowie über feste Anwesenheitslisten .
Aiisterdem wird erwogen und nötigenfalls zur Debatte gestellt , ob

sich eine Berücksichtigung de » Alters durch Z usatz stimmen
empfiehlt .

Leicht ganz unauffällig ist es , dast zu der gleichen Zeit der
Kölner Oberbürgermeister Wallra s im roten „ Tag " einen Wahl »
vechtsartikel veröffentlicht , der ebenfalls darauf hinausläuft , von
allen sonstigen Ungleichheiten abzusehen und nur
den Wählern von ckO und mehr Jahren eine zweite
Stimme zuzuerkennen .

In der „ Berliner Börsenzeitung " erklärt sich Gras Posa -
d o w s k y gegen jedeö Pluralwahlrecht . Er fordert aber für das
Reich und Preußen den dreimonatigen Wohnsitz als Bedingung
der Wahlberechtigung . Alle zwanzig Jahre feien in Reich und

Staat die Wahlkreise neu abzugrenzen , wober aber nicht nnr die

Seelenzahl . sondern auch teilweise die Fläche zugrunde zu legen ist .

Also ein Wahlrecht zuungunsten der fluktuierenden Elements
und zugunsten der Landbewohner . Ohne irgendeine Künstelei
kamuit keiner dieser Wahlrechtskünstler aus . Und doch ist das

einfachste auch das beste !

Tie Hcrobscßung von Mindcststrafea im Militärstrafgeseß -
buch . Ter „ Reichsanzeigcr " publiziert in seiner Dienstagabend -
Ausgabe da » Gesetz betreffend Herabsetzung von Mindestslrafen
drS Militärgesetzbuchc », das vom 25 . April 1017 datiert ist .

Anträge zum Vcamtenrecht .
Die Forlichriltliche Volksparlei hat im prsutzischen Abgeordneien -

hanS zwei Anträge zur Regelung des StaatSarbeiter - und Beamten -
rechts eingebracht . Der eine Antrag verlangt gesetzliche Regelung
des Arbeitsverbältniiseö der in den StaatSbetrlcbeit beschäftigten
Arbeiter und Angestellten : der zweite Antrag verlangt in Ans -
führnng des Artikels 98 der preußischen Bsriasiung eine einheitliche ,
erschöpfende und den heutigen Zeitverbältnilien culivrechende 2ieu
rcgelung des gesamten BeamienrechlS , durch die insbesondere das
Wahl - , Pentions - , Vereins - und Versammlungsrecht der Beamten ,
sowie ihr Recht auf freie MeinungSäutzerung gewährleistet wird ,

Rctchstagöcrsatzwahl .
Bei der Ersatzwahl zum Reichstag im Wahlkreise Mecklenburg -

Sirelitz am 30. April wurde Dr . Stubmann ( natl . ) mit in » ganzen
3100 Stimmen zum Reichstagsabgeordueten gewählt . Ungültig
waren - 152 Stimmen .

_ _
Ernährungsfragen tut Reichstagsausschusi .

Am Dienstag sprach zunächst Böhme snatl . ) über die zu
gelingen Gerstenablieferuiigen de » Großgrundbesitzes und hean -
tragte Bildung einer besonderen Koinntission zur llulersuckung
dieser Angelegenheit . — S t n b b e sSoz . ) stellt fest , dast dos Ver -

sprechen , fünf Pfund Kartossel » pro Kops und Woche zu liefer »,
in Hamburg nicht erfüllt worden sei , dort gäbe es nur drei . —

v. B a t o e k i erklärt , dast das Defizit durch größere Mehllieferung
ausgeglichen sei . — Schmidt - Berlin sSoz . j fragt nach dem

Ergebnis der Kartoffelbestandsanfnahme . v. Bataeki erklärt ,
die Kontrolle sei noch nicht abgeschlossen , das Ergebnis sei günstig .
2' Zestpre . usten habe etil Mehr von ! 50 00O Zentnern gestellt . Tie

fünf Pfund seien bis Mitte Juli gesichert , dann müsse man mit den

Frühkartoffeln rechnen .

Haushalksausschust de «! jNcichötags .
Anträge zum Militär etat .

Die Sitzung vom Dien » mg wurde zunächst mit der Beratung
über Fragen der auswärtigen Politik ausgefüllt .

Tann nahm der Ausschnst noch die Abstimmung über die zum
Militäreiat gestellten Anträge vor . Die von der sozialdemoira -
tischen Fraktion gestellten Anträge fanden fast durchgängig An -
nähme . Jnsüefolidevs wurden angenommen die Anträge , die hin -
zielen auf eine Reform de » nrilitärischen Beschwerderecht », auf

Vermeidung einer unnötigen Ausdehnung der Briefsperre , auf
Heimaturlaub für Lerwu ntzete und Kranke , auf Erhöhung der

Löhnung auf Grivährung de » zweiten Pusigelde », aus Beseitigung
der Strafe de » Anbinden » . Von den Anträgen der « ozialdemo -
krat - ischen Arlwitsgemeinschast wurde u. a. angenommen der An -

trag auf Festsetzung von Höchstpreisen für die Kaniine » . Tagegen
wurden abgelehnt der Antrag aus Einsetzung eines Uebcrwachungs -
auSschusses für die Kriogführuug und die Verwaltung in den be -

setzten Gebieten . Von den Anträgen , die von den bürgerlichen Par -
reien gestellt wurden , fanden Annahme : ein Antrag ans Aufhebung
der Bestimmung , dost zum Offizier nnr befördert werden kam » ,
wer die Berechtigung zum Einjährig Freiwilligendienit hat ; ondene

angenommene Anträge bezwecken die Erhöhung der Pensionen der
im Kriege wieder verwendeten Altpensionäre , die anderweit « Rege -
lung der PsnsionSverbältinfse der niiederverwendeten inattiven Of¬

fiziere . Eine Anzahl weiterer Anträge verlangen größere iniU »

täische Hilfe bei Beurlaubungen , Entlassungen usw . für die Land »

Wirtschaft . _

Tic Versorgung mit Kartoffel » und Gemüse .
In einer Mitteilung von zuständiger Stell « wird zur Spar - -

samt ei t gemahnt . Wenn auch die Vorräte bis zur Frühkartoffel -
ernte reichen , könnte doch manchenorts K a r t o f fe lii o t ein -
trete ». Auch der Kartoff elkanflun der Landbewohner must ratio -
niert werden . Ein Eingriff in das Saatgut sei nicht zu vermeiden .

Auch die Frühkartoffeln müssen in Z: vaiigöwirtschast
genommen werden , wie überhaupt da » bestehende System der Be -

wirtschaftung unter Zuziehung von Händlern und Sachverstän -
digen ausrechlcryalten tverden nmst . Ohne Höchstpreise
würden die Kartoffolpreise u n e r s ch w i n g l i ch hoch
steigen , der Getreideanbau würde dann verringert wer -
den . ( ! )

Gemüse und Obst können nicht wie Kartoffel » rationiert ,
sondern nur durch den Kleinhandel den Konsumenteit zugeführt
werden , der reguliert tverdcn müsse . Die Reichsstelle hat den Ab -
schürst von Lieferungsverträgen zwischen Landwirtschaft
und Städten begünstigt und damit günstige Erfolge erzielt . Da her
Fleischkonsum von 108 Pfund im Frieden auf 52 Pfund , ähnlich
auch der Brotkon sum zurückgegangen ist , steigt die Nachfrage nach
Gemüse , auf dessen ProduktionSvermebrung hingewirkt werden

muß . Auch die kleineren Städia sind zu Lieferungsverträgen über¬

gegangen . Die Preisregulierung soll beim Erzeuger einsetzen und
biö zum Kleinhändler fortgesetzt werden . Der Haridel soll auf seine
Kosten kommen , ohne reich zu werden .

Die Erzeugerpreise sollen von der Zentralstelle aus festgesetzt
werden . Da » Frübgemüse bleibt davon jedoch ausgeschlossen ; „ denn
haben wir eine gute Ernte , dann werden die Preise für das Früh -
gtiinüse niedrig sein , andernfalls aber hockt ". Tie Preise für da »

spätere Gemüse und für das Obst aber werden festgelegt . In den

einzelnen Bezirken werden Preiskominissionen gebildet . Grund -

satz ist . dast ein einmal festgesetzter Preis n- icht geändert wer -
den darf . Tie Zentralstelle gibt die Richtlinien für die Preise , an
die sich die Kommifsionen mit der luftigen Freiheit balttn sollen .

Ilm eine genaue Kontrolle zu erhalten , sind Adsailust -
scheine eingeführt worden . Die Kleinhändler müssen über >hre
Waren eine Bescheinigung haben , in welcher die Preisentwicklung

angezeigt ist . Bei der weitere . » Kontrolle sollen die Hausfrauen
im weitgebend sten Moste mitwirken .

Das Obst wird in drei Sorten eingeteilt : das Edelobst , das

gute gepflückte Estobst und das Marmeladenobst . ES ist auch bor -

gesehen worden , dast im kommenden Winter auf den Kopf der Be -

völkerung im Monat zwei Pfund Brotaufstrich gegeben
werden können .

Letzte Nachrichten .
Ein Institut für Flugwisjcuschast .

Lraunschwdg , 1. Mai . Wie die Blätter melden , ist in Braun -

schweig im Anschlug an die technische Hochschule aus Stistungs -
Mitteln ein flugwisscnschaftliches Jiistitut gegründet worden .

Pnuzcrwage » mit dem Roten Kreuz .
Berlin , 1. Moi . W. T. B. Da » Versagen der Tanks in der

NrraSschlacht hat die Franzosen au der Aisne zu einem neuen
Völle crechtsoruch veranlaßt . Sie haben Tanks »iit dem Roten

Kreuz - Abzeichen versehen und als angebliche SanitätsautoS vor¬

geschickt . Bei Juvincourt , Ivo den Franzosen das Vordringen über
den ersten Graben geglückt >var . sah die Bedienungsuiannschast
einer Batterie sechs solche Ungetüme mit dem Roten Krenz Ab¬

zeich n heranrollen . Nach der ersten Verblüffung erkannte die Mann -

schaft den Betrug . Aus 1000 Meter Entfernung eröffnete sie sofort
das Feuer gegen die Tanks . Bereits der dritte Schutz war ein

Volltreffer im Führertank . Schwerfällig versuchten die übrigen um -

zukehren und auszuweichen , was nlier keinem gelang . Alle sechs
Panzer Äainpstragen mit dem aufgemalten Roten Kreuz liegen
zerschossen bor Juvincourt .

Tcr Handel der Deutscheu in Amerika .

New "jort , 1. iMai . Wie angekündigt wird , soll ein Gesetzentwurf
eingebracht werde » , der den Haiibelsvertchr mit dem Feinde regeln
wird . Tie Grundzüge des Entwnrfö können im allgemeinen als
liberal bezeichnet werden . So wird den Angehörigen der Zweig -
Niederlassungen deutscher Gesellschaften wie bisher die

Fortführung ihrer Geschäfte erlaubt sei ». Hingegen wird bor -

geschlagen , rein deutsche Korporationen aufzulösen . Beson -
ders zu bestellende Aussichtsbeamlen werden da » Eigentum dieser
Gesellschaften zu konservieren haben , ebenso den Besitz von solchen
Deutschen , die nicht in Amerika wohnen .

Amerikanische Mission nach Rußland .
Bafel , 1. Mai . Habas berichtet unterm 30. April aus Washing -

ton : Wilson wird der amerikanischen Mission , die sich nach Rußland
begibt ein sozialistisches Mitglied und einen Arbeiter -

füh r er beigeben .



GmerkschaDbeWElmg
Deutsches Reich .

Konferenzen der Bergarbeiter .
Jrn RuhrIebict fanden am 2g. April vier Konferenzen de

Vsrgarbeilerverbandcs stall , iil denen die wirtschaftliche Lage der
Bergarbeiter besprochen wurde . An den Konteren , en nabmcn teil
insgesamt 534 szunktionäre , und ,war an der Konferenz in Dort -
mund 141 , in Bochum ISS , in Wanne 112 und in Mülheim 152 .
ES wurde dort folgende Resolution ongeuonimen :

„ Die Konferenz der Vertrauensleute des Verbandes der Berg -
arbeiter Deutschlands erkennt an . daß die Vertretungen der GeWerk -
schastcn sich rechtzeitig und andauernd bemüht haben , mit den zu -
ständigen Behörden die Ernährungsfcage » der Jndustricarbeiterschaft
möglichst gut zu regeln , verkennt auch nicht , daß jetzt die obersten
5kivil - und Militärbehörden den ernsten Willen zeigen , mit den vor -
handeneir , durch die feindliche Handelssperre und mangelhafte Ernte
recht knapp gewordenen Lebensmitteln die Jndustriebezirle nach

Möglichkeit zu versorgen. Die bisherigen Maßnahmen haben dieS
s�icl nicht erreicht . Die Konferenz fordert aber auch von allen un -
teren Verwaltungsbehörden , daß sie gewerkschaftlich organisierte Ar -
beiterverlreter zn den für die Regelung der Lebensmittelverteilung
und der Preisfestsetzung berufenen Kommissionen als Mitwirkende
heranziehen , damit die Arbeiterschaft fortlaufend über den Stand
der Lebensmittel - und Preisfrage unterrichtet ist und so dem durch
die Vorgänge auf dem Lebensnnttelniarkt begreiflichen Glauben der
Arbeiterschaft , sie werde nicht im gerechten Verhältnis zu den vor -
bandenen Lebensmitteln versorgt , der Boden entzogen wird . Des «
gleiche » fordert die Konferenz die Hinzuziehung der ArbeiterauZ -
schüsse bei der Lebensmittelverteilung auf den Zechen .

Die Konferenz erklärt weiter , daß durch die Werkspresfe stark
übertriebene Vorstellungen über die Löhne der Bergarbeiter vor -
breitet werden . Wenn auch seit Kriegsbcgnm die Löhne eine absolut
ansehnliche Steigerung etfahren haben , so ist doch der nun tatsächlich
ausgezahlte Lohn für die überwiegende Mehrheit der Arbeiter ziveisel -
los viel zu gering , weil der Geldwert infolge der kolossalen Preis -
sleigerung für die nötigsten Lebensmittel und sonstigen Bedarfs -
arlikel außerordentlich viel stärker fiel , als die Löhne stiegen . Darum
ist auch ein durchichniülicker Schichlverdienst von 10,50 M. , wie er
vor mehreren Schlichtungsausschüssen für Hauer und Lehrbauer ver -
einbart wurde , gegenwärtig nicht als ein „ hoher Lohn " zn bezeichnen .
Dabei bleibt die große Mehrheit der Belegschaft noch immer weit
unter diesem Lohn , was gleichfalls neben den Nahrungssorgen die
Belegschaften beunruhigt . Da es iu dieser Zeit erst reckt nicht auf
eine reichliche Verziiiimig dcS Nnternehmurigskapitals , sondern vor
allen Dinge » auf die Ausreckterhaltimg der Leistungsfähigkeit der
Arbeiterschaft ankommt , so liegt uuiers Forderung , alsbald eine
Aufbesserung der Löhne , namentlich eine erhebliche Erhöhung der
weit unter dem genamiten Satz von 10,50 M. bleibenden Schlicht »
und Gedingelöhne eintreten zu lassen , durchaus im vaterläudifchen
Interesse .

Desgleichen ist es dringend ersvrdcrlich , daß für alle Neber - ,
Neben - und Sonntagsschichten ein Aufschlag von 30 Proz . bezw .
60 Proz . gezahlt wird , wie das die vier Verbände in ihrer Ein »
gäbe vom 7. Februar bereits gefordert hoben . '

Die TaboikarbeZter zur Tabakstreckung .
Tie vom RsiSSamt des Innern verfügte Einschränkung der

Tabakverarbeilung hat unter den bodenständigen Tabakarbeitern des
ländlichen Westsälischen TabakindustnebszirkS

~
große Aufregung ver¬

ursacht .
Am Sonntag , den 20 . April , hatten sich im Stadtgarten zu

Bände 1500 Tabakarbeiter und Tabakarbeitecinnen versammelt .
Nack einem Referat des Gauleiters des Tabakarbeiterverbandcs für
Westfalen und Lippe , Schlüter , wurde einstimmig beschlossen , das
Reichsamt deZ Innern dringend zu bitten , eine andere Art der
Tabakstreckung nach den Vorschlägen der Vorstände der Tabak -
arbeitet verbände vorzunehmen .

Hoffentlich tritt das ReickSmnt des Innern schleunigst mit den
Vorständen der Tabakarbeiterverbände in Verbindung .

Dieselbe Einschränkung kann durchgeführt werden , ohne daß die
bodenständige , au ihren Ileinen ländlichen Besitz gefesselte Tabak -
arbeitcrschafr existenzlos gemacht wird .

»
Eine Ko n fer en z der westfälischen Tabakarbeiter ,

die von Delegierten aus fast allen Orten des Tabalindustriebezirks
besucht war , hat das Reicbsamt des Innern in Berlin um eine
andere Regelung der Einschränkung der Tabakverarbeitung ab
1. Mai 1917 telcgrophisch gebeten . Die Konierenz wünscht , daß
die Vorsckläge der Tabakarbeiterverbände berücksichtigt werden .

Versanmilungen in Spenge und Vlotho habe » sich eben -
falls an das Reichsamt des Jimern um Abänderung der Verord -

muig vom 12. April 1017 gnvandt . — Die Tabakarbeiter verlangen
Rcichsunterstützung für die Arbeitslosen . Mindestens 10000 Per -
ionen würden bei strenger Dmchsühruug der Verordnung aibeitslos
werden .

_

©erlin und Umgegend .

�ür Beibehaltung des Siebenuhr - Ladsnschlusses .
Der Trairsportarbeiterverband hatte am Freitag eine Per -

sammkung der Handelshilfsarbeiter einberufen , die als Demon -
stration gegen die bis vor kurzem bestandene Gefahr der Zlus -
Hebung des Siebenuhr - Ladenschlusses geplant war . Bekanntlich ist
diese Gefahr inzwischen geschwunden , da der Bundesrat nunmehr
endgültig die Beibehaltung des Siebenuhr - Ladenschlusses beschlossen
hat . Deshalb beschränkte sich denn auch der Referent , ReichstagS -
abgsordnetcr Stahl , darauf , seiner Genugtuung über diese Er -
ledigung der Ladenschlußfragc namens der im Handeksgewerbe
tätigen ' Arbeiter ' Ausdruck zu geben und die Erwartung daran zu
knüpfen , daß der Siebenuhr - Ladenschluß nicht nur eine Kriegs -
Maßnahme bleibe , sondern als dauernde Einrichtung in die
Friedenszeit hinübergenommen werde . Ferner betonte der Rcfe -
rent , daß die im Handelsgewerbe Beschäftigten an ihrer weiter -
gehenden Forderung des freien Sonnabendnachnnttags festhalten
und daß sie sich einmütig dagegen wehren würden , wenn später
etwa der Achtuhr - Ladenschlutz wieder eingeführt werden sollte .

Eine im Sinne des Referats gehaltene Resolution wurde ein -
stimmig angenommen .

Weitere Forderungen in der Frage des Siebenuhr -
ladeufchlnsses .

Unter ungeheurem Andrang tagte am Moniag eine vom Zentral¬
verband der Handlungsgehllien einberufene öffentliche Versammlung
im Musikecsaal , Kaiser - Wilhelm - Straße . Sie nahm den Bericht der
Kommission entgegen , welche die vorige Versammlung mit ihrer

Resolution für den Siebenuhrladenschluß zum Bundesrai enisandt
hatte . Wie der Referent Sckmidt ausführte , hat die Kommission
am Donnerstag eine Unterredung mit einem Beaustragleu des
Bundesrats gehabt , der ihr mitteilte , daß sich der Bundesrat siir
die geforderte Beibehaltung des Siebenuhrladenschlufies entschieden
hat . Die Kommission begründete dann die weiteren Forderungen
der Handclsangestellten : Ausdehmmg des Siebeiiuhrschlusies auf
die Lebensmittelgeschäfte und auf den Sonnabend . Ter Vertreter
des Bundesrats sagte , das sei eine Angelegenheit , die nur im Wege
der Gesetzgebung geregelt werden könne . Er gab der Kommission
anHeim , Anträge in dieser Hinsicht einzureichen . Das soll denn auch
geschehen .

Nach einer regen Aussprache nahm die Versammlung folgende
Resolulioii an :

„ Die Versammlung der Ladenangcstellten nimmt Kenntnis von
dem Beiicht ihrer Kommission , wonach der Bundesrat davon Ab -
stand genominen hat , die geltenden Bestimmungen über den Sieben -
ubrladcnschlnß für die Dauer der Sommerzeit aufzuheben , und er¬
klärt , daß dies nicht die volle Beiriedigung ihrer Wünsche darstellt .
Sie richtet daher an den hohen Bundesrat sowohl als auch an den
hohen Reich - Ztag die Bitte , den durch die Bekanntmachung vom
11. Dezember 1916 eingeführten Siebenuhrladenschluß auf alle
offenen Berkaufsstellen , also auch die LedcnSmittelgeichäite , sowie
ans den Sonnabend anszudehnen und den Siebenuhrladenschluß zu
einer dauernden Einrichtung mich für die Zeit nach dem Kriege zu
inachen . Sie erwartet von einem hoben Bundesrat , daß er nun -
mehr den berechtigten Wünschen der Angestellten so schnell wie
möglich Rechnung trägt . ' _

Serichtszeitung .
Der „schöne Handel " . Die Bochum er Strafkammer

verurteilte den Händler Bernhard K nippers wegen Kriegs -
Wuchers zu 1900 M. Geldstrafe ( 2700 M. beantragt ) . Der An -
geklagte hatte 40 Kisten Apielsinen mit 28 M. eingekauit und diese
zu 45 bis 58 M. , also mit einem Gewinnanfichlag bis zu 107 Proz .
gleich Weiler verlcmn . Weißkohl , der ihm 10 M. der Zentner kostete ,
veräußerte er gleich wieder zu 15 M. Ter Angeklagte hatte sich

gerühmt , e r ü b e r l i e ß e e S den Dummen zu arbeiten
und es ginge nichts über einen schönen Handel . Er hätte an
einem Tage über 1600 Mark verdient . Der Staats -
anwalt hatte das unerhörte Treiben deS Angeklagten , gegen den
allein 15 Versahren wegen Kriegswuchers schwebten und dc' r geradezu
auf die Dummheit der Leute spekuliert habe , in der schwersten
Weise gcbrandmarlt . Die Händlerin Neuling , die ihm den Weiß -
kohl zu 10 M. verlauft hatte , obwohl er ihr bloß 7 M. kostete .

erhielt 100 M. Geldstrafe .

Jugendvereinigung „ Sportfreunde� . Reuköll « . Tie zweite
CchiUeriniieii - Abteiluiig mutzte wegen Ucbersüllung geteilt werden . Tie
Züge I —III tMädchci , im Alter von über 1t —14 Jahren ) turnen jcht
Freitags von 6 —8 Ilür , die Züge IV und V ( 6 —11 Jahre » Sonnabends
von 6 —8 Uhr in der Turnhalle der Mittelschule Donaustr . 120/127 .
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Berlin LIV.
Hierz « 1 Beilage und U- nerhaltnugsblatt .

Direktion dl ax K sinbnrclb .
iliviir «v1ie ! >> Vi » « » * « ? .

T' /s Uhr : Ker « « ' izfjre .
Donner - ch . T/ , ü. : Tobias Buntsehoh .

Si E. tn in ersp ieic .
T' /j Uhr : Fasching .
Dounerstas ; : Fasching .
Volksbühne . Theat . a . BülawpIatz .
Istz Uhr : Wie Ratten .
Donnerstag : Volk in Xot ,

Theater i. d. Koniggrätzerstr .
Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

71/, Uhr ; Erdgeist .

Komödiei�aus
71/- : Die verlorene Tochter .

Berlmes * Theater
7- ° Uhr ; Die tolle KomteU .

Sessing - Tltsater .
Istz Uhr : Madame Eegros .
Donnerstag : Fe er Cynt .
Freitag : Madame Eegros .

Seulsslijtetlsr - Tlisater .
Allabendlich 71/4 Uhr :

Oer Kammersänger .
Conitesss Hiezi I. Klasse .

URANIA
Taubenstraße 48/49 .

4 Uhr ( halbo Preise ) :

im U- Boot gegen den Feind .
8 Uhr :

Gehoimrat Professor Dr . Seibt ;
Die Aushungerung Englands .

Theater für Mittwoch , den 2 . Mai .

Neues Operettenhaus
SohiSbd . da . Kassenteh : Kord . 231.

7»/ . u . : Ger Soldat der Marie .

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

r Uhr - . Ute toten Angea.
Friedricb - WilhelmstSdt , Theater .

7vaubi : Das Dreimäderlhans .

Gebr . Herrnfeld - Tbeater .

7"/ . uhr : Ehe - Ürlaub .

Kleines Theater

u/ . u . : Bans im SciMkenloclL

Komische Oper
LmSl : Die Dose Sr, Majestät.

Lustspieihaus

Metropol - Theater

JoMin: Die Czardasfürstin .

Zirkus A. Sslmann I
Täglich abends 7, ! i Uhr :

Das vollstönd . neue Prograu : »! .

M Labero M
DaS Rätsel der Welt !

�lind die übrigen

großen Schlager .
Außerdem : Noch kurze Zeit

ESisTsei ' zuIieH
Pruiik - Panlouüme in 4 Sitten .

NATIONAL- THEATER
V,3. ( Sröfstcr Lachersolg . 3/48.

Stüdentenliebelm
Posse mit Gesang u. Tanz in 3 Slkt.

ZNufik von Waller Bramme .
. Sonntag 3Vz Nbr : . Inger : . ! .

Voroerlaus ab 10 Uhr ummlerbrochen .
KoltduLer Straffe 6/7

Ad honte tSglinh :

Der große Kültnrfflni

Es

Residenz - Theater
7Vi uhr : Die Warscii , Zitadelle . 1
Schiller - Theater O

Der TartOtf . Sganareil . !

Schiller - Th . Chnrlottenb . !

TVjUhr ; Del' Bibliothekar .
Thaliu - Tbeater

Linn. : DasVagabundenmädel . :
Theater am IS ' ollendorlpl .
oV . Ohr : Die IC Un b er .

7v,u . : Die Gulaschkanone .
Theater des Westens

? Stolze Thea .
Trianon - Theater
7VS Uhr :
Dreher i.

Sfoolfo
fRICWUCHSTB •AN PER ■KOCHST* '

Allabendlich 7ll , Uhr :
Das vielseitige

Vapiete - Programm!
Die Kasse ist ab 10 Uhr geöffnet

Karzes Gastspiel !

j Joseph

Plaut
| dazu der

glänzende

MabSpielplan !

Jägerblut .

RosesTheater .
Zum 35 . Male :

tv , uhr : Das Findelkind .

Walhalla - Theater .
VI , Uhr ;

Der fzdele Bauer .

ReiedshaHeii - Theater ' .

Stetliner Sänger .
Cabaret „Feldgrau. "

Anfang 7Vj Uhr .
Für Militärpers . an
den Wochentagen

vollkommen freien
Eintritt zu den

Steitincr Sängern .

Tagh 7Vj Sonnt . 3' / . n. 7' / .

Gastspiel der SCjlliSrSBer
mit Xaver Tcrolal .

„St . Georg , der Drachentöter " .

Morgen dieselbe Vorstellung .
Sonntag 3' / . :

. Der Hcrrgottschnltzer *

Berliner Konzerthaus
/hBajot " Mauerstr . 83 Zimmerstr . 90/91 .

GJS wcSL ' rase Großes Konzert
des Uerliner Konzcrthans - Orchesters ,

Leiter : Komponist Frz . *. Blon .
Anfang 7' / , Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7' / , Uhr .

�vlch�ntagTi feliininap-�flozerl bei freiem" Eintritt
und voller Orchestorbcsetzung .

werde

Lieht
5 Atfe von Rieh . Oswald |

und Lupu Piek .

Mit Unterstützung der I
Deutschon Gesellschaft
zur Bekämpfung der Ge - [

s ohle chtskranlch eiten .

Eegie : Rieh . Oswald .

Hanptrolle : Bernd Aldcr

Vorher ;
Das vollständig neue

glänzende

Speziaütäten-
Pioofamm.

Beginn : S1/ . u. S Uhr

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Heule 7' / . Uhr :

Benefiz für Emmi Anthos u. I . Witte :

Das rote SciiloS.

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 7' / . Uhr .
7V= Uhr : Tas neue Mai - Progr .

Hervvrrogcndc Spezi rlitäteu .
b1/. Uhr : Stürmischer Beifall .

Großer Hetterkeitserfolg

Ukull ' s M- i ! uftert Weht.
Sonntag 4 Uhr : Tel » Puppchen .

LllMil ' SlS ' pSiSZl .
Die IfsvitSt

Adrsilslisdrs
grobes phantastisehes Lallen

a - » k dem Fise .
7' ! t Uhr . Vorzügl . Küche .

m Fredy - m

WM !
1000 Zig . , Kleinvk . 1,8 Pf. , 17 —18 . 11
1000 , „ 3,0 , 24 —26 M.
1000 „ 4. 2 . 32 —35M .
1000 „ , 6. 2 , 48 - 52 M.
Vorhand nur gegen Nachnahrue

von 300 Stiiok an .
Zigarren am Lager .

FrBÖjf-Zigaretten-Vertrleb i"!.
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14ÖL*j Tel. Norden 2343 .
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�lbzeorönetenhaus .
so . Sitzung Dienstag , den I . Mai 1317 ,

> t t a g s 12 U h r.
Am Miinstertisch : Dr . S y d o w , Lentze .
T ' e zweite Lewing des

Wohnnngsgcsetzcs
wild fortgesetzt .

Einige Anträge der FortsckiritUicbcn Boll - Partei s�lagcn Aende -
rungcii zugunsten der S e l b st v e r tv al tu n g

'
d c r Ge -

»i e i n d e n vor .

Mg . Hirsch - Berlin ( Soz . ) :
Es ist bedauerlich , dag es nicht gelungen ist , die Bestiuimungen

der Vorlage zu beseitigen , die voni Standpunkt der Selbstiier -
waltung aus zu schweren Bedenken Anlaß geben . Bon der
Einbringung von Abänderungsanträgen baben wir Abstand ge -
nommen , obwohl wir eine ganze Reibe von Wünschen hatten . Aber
wir wollen das Zustandekommen des Gesetzentwurfs , der immerhin
wesentliche Fortschritte gegenüber den früberen Eint -
würfen aufweist , nicht verzögern , weil uns trotz aller Mängel , die
dem Entwurf anhaften , an einer möglich st schnellen Ver -
abschied u n g der Vorlage gelegen ist . Die Befürchtungen ,
die an die beschlossene Einschränkung des kam -
in u n a l e n B a u v e r b o t s in der Presse und in der Kommission
geknüpft wurden , halte ich für übertrieben . Mau muß zugeben , daß
eine ganze Reihe von Gemeinden mit diesinn Bauverbot doch eine
Art Mißbrauch getrieben haben , indem sie es benutzt haben , den
Unternehmer zu verpflichten , mir Wohnungen von einer
b e st i m m t e n Große zu erstellen , um damit den Zuzug der
uiinderbcmiitrlten Bevölkerung zu verhindern . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Ein wesentlicher Fortschritt ist , daß verschiedent -
sich Kann - Vorschriften durch Muß- Vorschriften ersetzt worden sind .
So ist in Zukunft durch Wohnungsordnungeii vorzuschreiben , daß
als Wohn - und Schlafräume nur solche Räume benutzt werden
dürfen , welche zum dauernden Aufenthalt von Menschen bauvolizei -
sich genehmigt sind . Leider ist unser Antrag nicht durchgedrungen ,
daß die Wohnungsordnungeii b e st i m m t e M i n d e st -
v 0 r s ch r i sie n enthalten müssen . Eni weiterer , wesentlicher
Fortschritt ist , daß die gemeinschaftlichen Wohnräume für Ar -
beiter , die

sogenannte » Arbeiterkasernen ,

so eingerichtet fem müssen , daß in der Regel für jede Familie
ei » besonderer , ab schließbarer Raum vorhanden sein
inuß , der den allaemeinen Vorschriften an Gesundheit und Sittlich -
keit entivricht . Die Tatsache , daß ein großer Teil von Anträgen ,
die ich 1911 eingebracht hatte und die damals abgelehnt worden
sind , nun von der Kommission a n g e n o m in e n worden sind , be -
weist , dag sich die Erkenutuis von der Notwendigkeit , auf dem
Gebiete des Wohnungswesens schärfer als früher vorzugehen , auch
in den Kreisen Bahn geb röche » hat , die unseren
Bestrebungen bisher feindlich gegenüber ge -
standen haben . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokralen . )
Auch die N e g i e r u n g , die noch 1914 ausdrücklich erklärte , grund¬
sätzlich könne die Befriedigung des Wobnungsbedürfnisies nicht
als Aufgabe des Staates angesehen werden ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokralen ) , die Tragweite einer finan -
Z i e l l e n Beteiligung des Staates an d er
t !3 o h n n ii g s f ü r s o r g e fei gar nicht abzusehen : ins -
desoiivere müßten auch die Folgen aus politischem Gebiete zu
lebhaften Bedenken Anlaß geben , denn ein solches Vorgehen würde
den Staat auf sozialistische Bahnen drängen —
bat durch die Erfabrimgeii im Kriege in jeder Beziehung umgelernt .
Ich freue mich über diese Wandlung der Regierungsanschauung .
Selbstverständlich ist , daß die Gemeinden nun nicht etwa im -
läng die Hände in den Schoß legen . Zweifelkos werden
wir nach dem Kriege in dem größten Teile Preußens mit einem

großen Mangel an lleincren und mittleren Wohnungen
zu rechnen haben . Deshalb sollte die Regierung auf das Herren -
haus einwirken , daß diese beiden Gesetze noch vor Psiii ° gsten
verabschiedet werden und sollte den Landtag nicht früher der -
tagen , als bis dies geschehen ist . <Sehr gut ! b. d. Soz . ) Was die
vorliegenden Entschließungen der Kommission anlangt , so sind auch
wir daiür , daß alles geian wird , um insbesondere da ? Wohnuugs -
bedürfnis linderreicher Familie » zu befriedigen . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . ) Dies Problem hängt sehr
eng mit dem Bevölkerungsproblem zusammen .
Möge daher dieser Entschsießnug . sei es Vvin Einzclstaate , sei es
vom Reiche aus , möglichst bald Folge gegeben werden . Ebenso
hoffe ich. daß die Regierung , wie sie das ja in der Kommission er--
klärt hat . in Zukunft von ihrem bisherige » fiskalischen
Slandpunkl abgehen wird , ihr Land nur zu sehr hohen
Preisen an Gemeinden zu verlausen , was dazu beigetragen hat , daß
in einer Reihe von Großstädten der Bau von kleineren und
mittleren Wohnungen nicht in der nötigen Weise gefördert
worden ist . Ich erinnere im Berlin , wo in der Domäne Dahlem
ein Wohnbezirk für reiche Leute entstanden ist , während es mög -
lich gewesen wäre , durch Ergreifung anderer Maßnahmeit Wohnungen
für die mittlere Bevölkerung dort zu schaffen .

Steine Freunde werden also , wie gesagt , ohne ihre Augen bor
den osseiisichtlichen Mängeln der Entwürfe zu verschließen , dem
Wohnungsgesetz und dem Bürgschaitssicherungsgesetz zustimmen in
der Hoffnung , daß disseut ersten Schritte weitere Schritte
auf dem Gebie ' ie folgen werden . ( Bravo I bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Cassel ( Vp. ) : Die Vorlage gibt den OrtSpolizei -
behördcu gegenüber den Gemeinden so weitgehende Be -
s u g n i s s e , daß wir ihr in diesem Punkte nicht zustimmen können .
Eine so bedeutende Einschränkung der Selbstverwal -
tung ist in keiner Weise berechtigt . Bedauerlich ist , daß auch in
diesem Gesetz wieder Ausnahmebestimmungen für Groß -
Berlin enthalten sind . Wir bitten die Regierung dringend , end -
sich in dieser Beziehung eine Revision ihrer Anschauungen vor -
zunehmen und Groß - Berlin nicht bei jeder Gelegenheit unter ein
AuSliahmegesetz zu stellen .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Das Gesetz wird in ziveiter Lesung angenommen .
Es folgt die zweite Lesung des BürgschaftSfichernngSgesetzes .
Abg . Dr . Arendt ffk. ) begründet einen Antrag , wonach die

gleichen Vergüiistigniigeil , die die gemeinnützig en Per -
e i il i g u n g e n genießeil , auch auf solche privaten Grund -
eigentümer ausgedehnt werde » sollen , die sich in jeder Hinsicht
den gleichen Bedingungen unterwerfen ( Kontrolle , Verhältnis von
Mieler zu Eigentümer usw. ) .

Finanzminister Dr . Leiche : Gegen den Antrag bestehen
sich w e r e Bedenken . Dem Staate erwachsen durch das neue
Gesetz schwere Lasten . Die lassen sich nur bei gemein -
nützt g c « Unternehmungen rechtfertigen , nicht
aber zur Förderung privater Erwerbszwecke .

Damit schließt die AnSivrache .
Unter Ablehnung des Antrages Arendt wird die

Vorlage angenommen , ebenso einige von der Kommission
beschlossene Resolutlonen .

Abg . Heß ( Z. ) befürwortet eine hierzu gehörige Resolution
des Zentrums aus Förderung des Klein Wohnungsbau -
w e s e n s.

Abg . Ad. Hoffmann ( Soz . Arbg . ) : Die beste Wobnungspolitik
ist ein rascher Friede . Solange dieser schreckliche Krieg dauert ,
werden sich die Frauen des Proletariats hüten , Kindern das Leben

zu geben . Alle anderen Maßnahmen wie steuerliche Vergnnfiigim -
gen für kinderreiche Familien sind nur Palliativmitiel .

Der Antrag wird angenommen .
Ein Antrag Aronsohn ( Vp. ) verlangt für die KriegSzeit

bei der Eisenbahnvcrwaltung Schlichtungsstellen
im Sinne des Hilfsdienstgesetzes und Ausschüsse
für die Angestellten .

Abg . Dclius ( Vp. ) begründet den Antrag . Ter Eisenbahn -
minister hat in anerkennenswerter Weise den bei der Eisenbahn
bestehenden Arbeiterausschüssen das Recht zugestanden , sich auch
mit Lohnsragen zu beschästigen ustv . Aber diese Ausgestaltung
geht uns nicht weit genug . Bei den Kaiserlichen Werf -
ten haben sich die Schlichtungsausschüsse sehr gut bewährt .
Die Eisenbahnarbeiter empfinden es als eine Zurücksetzung , daß
man sie ihnen vorenthält .

Abg . Giesberis ( Z. ) : Im Reichstag wäre an dieser Frage bei -
nahe das Hilfsdienstgesetz gescheitert . Man sollte
doch jetzt im Kriege eigentlich gelernt haben , Vertrauen zu
den Arbeitern zu haben , nachdem sie in so mustergültige :
Weise ihre Pflicht getan haben .

Abg . Graes >k. ) äußert Bedenken gegen den Antrag .
Abg . Graf Mottle (sk. ): In der sozialen Fürsorge ist kein Bs -

trieb so vorbildlich wie die Eisenbahnverwaltung . ( Zurufe links :
Na , na ! ) Redner verliest einige Briefe von Eisenbahnhandwerkern ,
aus denen er schließt , daß die Eisenbahner mit dem General -
streik drohen , wenn ihnen die Schlichtungsstellen nicht gewährt
werden .

Abg . Gottschalk - Solingen : Wir halten den Antrag für geeignet ,
das Vertrauen zwischen Verwaltung und Arbeiter zu be -
festige n.

Abg . Haenisch ( Soz . ) : Unsere Stellung zu der Frage ist aus
den Verhandlungen des Reichstags bekannt . Wir halten den An -
trag für spruchreis und bedanern , daß er noch einer Kommission
überwiesen ist , was jedenfalls eine Verschleppung bis zum
Herbst bedeutet . Durch e - ne solche Verschleppung iann die in
großen Kreisen der Eisenbahner bestehende Unzufriedenheit nur
verstärkt werden . Graf Moltke hat die von ihm verlesenen
Schreiben mißverstanden . In diesen wird nur auf die große
Erbitterung in den Eisenbabnerkreiscn hingeioicscn und betont ,
man solle daher nicht nock mehr Oel ins Feuer gießen .

Damit schließt die Debatte . Die lieber Weisung des
Antrags an einen Ausschuß war bereits vor cinigen Tagen
erfolgt .

Ein Antrag des Zentrums auf Einsetzung eines ständigen Fach -
ausschusses für Bevölkcrungspolitik wird nach kurzer Debatte an -
genommen .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz schlägt vor , die nächste Sitzung
abzuhalten Mittwoch , 12 Uhr . Mit der Tagesordnung : Dritte Le -
sung des Wohiinngsgesetzes , des Bürgschastssicherungsgesetzes , An¬
trag auf Vertagung des Landtags .

Abg . v. Heydebrand (k. ) : Nach dem Geschäftsplan sollte in diesen
Tagen auch

das Kideikommistgeseft

behandelt werden . Es wäre bedauerlich , Ivenn es erst im
Herbst erledigt wird , denn dies Gesetz , das nicht von nns , sondern
von der Regierung eingebracht worden ist , hat uns schon seit vier
Jahren unendlich viel Mühe und Zeit gekostet . Meine Freunde
beantragen daher , es morgen auf die Tagesordnung zu
setzen .

Präsident Graf Schwerin - Löwib : Mein Vorschlag ist erfolgt
auf Grund der Besprechungen der Parteiführer .

Abg . Waldslein ( Vp. ) : Unsere Anregung das Fideikom -
mißgesetz nicht mehr zu verHandel n. . hat bei allen Par -
teien mit AuSnabme der Konservativen Widerhall gefunden . Par -
teitaktische Erwägungen liegen uns dabei völlig fern . ( Lachen
rechts . ) Ich muß bitten , daß Sie meinen ernst gemeinten Wor -
ten auch Vertrauen scbenken . Wir halten aber keinen Zeitpunkt
für diese Verhandlungen für weniger geeignet , als gerade den jetzt -
gen , ans Erwägungen der inneren wie auch der äußeren Politik .
Sollte das Gesetz wirklich nickt znstandekommen , so wäre das das
gering st e Opfer dieses Krieges .

Vizepräsident des Stoatsministeriums v. Breitenbach : Die Re -
gienmg wollte mit dem Gesetz dem Fideikommißwesen eine ein -
heitlicke Grundlage für die ganze Monarchie geben . Sie hält
die Vorlage nach tvie vor für zweckmäßig . Die Er -
örterungen des Ausschusses und das eben Gehörte lassen eS aber
kaum abwendbar erscheinen , daß sich bei einer Beratung des Ge -
setzes im Plenum Debatten entwickeln , die weit über den Rahmen
oer eigentlichen Vorlage hinaus aus das Gebiet der all -
g e in e i n e n Politik übergreifen . Es würden dadurch
Meinungsverschiedenheiten auf dem Gebiet der inneren Politik zum
Ausdruck kommen , die in einer Zeit unbedingt zurück -
treten müssen , in der das gewaltige Ringen um Deutschlands
Existenz aus den Höhepunkt angelangt ist . ( Sehr richtig ! ) Daher
hält es die Regierung fiir geboten , daß die weite re Vera -
tung des Fideikommißge setzes ausgesetzt wird ,
bis eine ruhigere und sachlichere Behandlung möglich erscheint . Sie
hofft , daß dieser Zeitpunkt beim Wiederzusammentritt des Land -
tags gekominen sein wird . ( Bravo ! links . )

Abg . Ad. Hoffmann ( Soz . Arbg . ) : Wenn im Herbst das eintritt ,
was der Minister gesagt hat , dürfen wir wohl erwarten , daß dann
mit dem Fideikommißgesetz zugleich auch

die neue Wahlrechtsvorlage
kommt , die das Haus schon viel länger als vier Jahre beschäftigt .
Sollten die Verhältnisse nicht eintreten , die der Minister in Aus -
ficht stellt , so hoffen wir , das Fideikommißgesetz nicht wiederzusehen .

Abg . v. Hepdebrand (k. ) : Auch uns leiten keine parteitaktischen
Motive . Wir würden bei den Debatten alles tun , um Ruhe und
Frieden in der Bevölkerung zu wahren .

Abg . Dr . Porsch ( Z. ) : Auch wir bedanern die Vertagung
der Verbandluiig des Gesetzes , stimmen ihr aber zu , um lange auf -
geregte Debatten zu vermeiden .

Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) spricht sich für die Verschie -
bung der Vorlage ans�den Herbst aus .

Abg . Adolf Hoffmann ( Soz . Arbg . ) : Dem Abg . v. Heydebrand
gegenüber mutz ich erklären , daß , wenn das zu erwartende

Wahlgesetz unseren Wünschen so entspricht , wie das
Fideikommißgesetz den Wünschen der Konservativen , wir versichern
können , daß es bei den Debatten über das neue
Wahlgesetz von unserer Seite zu keinen großen
Erregungen kommen wird . ( Heiterkeit und Sehr gut !
links . )

Abg . Freiherr v. Zedlitz (fl . ) tritt gleichfalls für den Vorschlag
des Präsidenten ein .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Waldstein schließt die Ge -
schäsisordnungsdebatte .

Ter Antrag der Konservativen ivird gegen die Stimmen
der Konservativen abgelehnt . Es bleibt also bei dem
Vorschlag des Präsidenten .

Schluß il - t Uhr . _

Jnöustrie und Handel .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Der A. Schaaffhansensche Bankverein schreibt den Interessenten ,
daß die wegen des Verkaufs der Gewerkschaft Trier an die Stadt
Berlin geführten Verhandlungen sich länger hinziehen als uriprüng -
lich angenommen wurde . Nachdem mit dem Kohlensyndikat ein

Einverständnis erzielt worden sei , habe der Magistrat die Borlage
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an die Stadtverordneten weitergegeben . Diese wünschten mit Rück -
ficht auf die Größe und Bedeutung der Vorlage eine Entscheidung - -
fr ist möglichst bis Ende Juni . Der Schaaffhaniensche Bankverein
ersucht die Gewerken , eine Entscheidnngsfrist bis 23 . Mai zu
dewilligen .

In der Generalversammlung der L. Loewe - Aktien - Ge -
seil schuft wurde mitgeteilt : Der Eingang an Heeresauflrägen
ist großen Schwaiikuiigeil nnterworien ; die Gesellschaft habe nur

vorübergehend Änfträge in Munition hereingenommen . Im
Berichtsjahr seien etwa llv Proz . weniger Aufträge als im Geschäfts -
jähr 1913 eingegangen ; Heeresaufträge habe die Gesellschaft über -

Haupt nicht belommen . In diesem Jahre wurden einige HeereS -
austräge wieder übernommen .

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und

llutergrundbahnen beförderte ( ohne die Schöneberger ,
Wilmersdorfer und Dahlemer Bahn ) im Monat April 1917
9 233 003 Personen gegen 6 173111 Personen im gleichen Monat
des Vorjahres . Die Einnahmen betragen 1 248 280 M. gegen
847 868 M. Die Betriebseinnahmen betragen feit dem 1. Januar
1017 5 139 093 M. gegen 3 832 337 M. im Vorjahre . Die Flach -
bahn Warschauer Brücke —Lichtenberg vereinnahmte im April 1917
21 744 M. gegen 12 683 M. im Vorjahre .

Die Bruttoergebnisss der Allgemetnen Berliner
D m n i b u s - A kl . - G e s. betrugen in der Zeit vom 1. bis
30 . April 1917 311861 M. ( 1916 : 393 747 M. ) , feit Beginn des

Jahres betrugen die Einnahmen 4 134 621 M. ( 1 608 434 ) .
Die Einnahmen der Großen Berliner Straßenbahn und der

von ihr mitverwalteten Bahnen stellten sich : im April 1917 auf
8 637 073 M. ( April 1916 4 743 808 M. ) . Vom 1. Januar bis
80 . April 1917 betrugen die Einnahmen 20 419 676 M. , vom 1. Ja «
nuar bis 30. April 1916 18082 471 M. Bei der Großen Berliner

Straßenbahn betrugen im April 1917 die Emnabmen 4 663 168 M.

( 1916 3 796 721 M. ) . Vom 1. Januar bis 30. April 1917 wurden
vereinnahmt 16 488 631 M. , vom 1. Januar bis 30 . April 1916
14 838 482 M. , 1917 mehr : 1947 143 M.

Es wird gläuzeud weiter verdient .

Die chemische Industrie pflückt jetzt eifrig Kriegsgewnme .
D i e Badische Anilin - und Sodafabrik , Mannheim , hat
1916 noch Abschreibungen 12 369 288 M. li . B. 11607 570 M. ) und

einschließlich des Vortrages von 2 823 875 M. (i. V. 2 827 800 M. )
einen Gewinn von 26442 646 M. ( i . V. 19 882 870 M. ) erzielt . Der

Aufsichlsrat beschloß , der Gsneralveriammlimg vorzuschlagen , dein

außerordentlichen Reservefonds 3 Millionen ( w. i. V. ) und dem

KriegSgesallenenfoiids 2 Millionen <t. V. 1 Million ) zuzuwenden und
eine Di vidende von 20 Prozent sowie einen Bonus von
8 Prozent zu verteilen (i. V. 20 Proz . ) . — Die Eft e m i s ch e n
Werke vor m. H. n. E. Albert in Amöneburg bei Biebrich
werden für daS Geschäftsjahr 1016 etile Dividende von 30 Prozent
(t . V. 28 Proz . ) verteilen .

_

Gegen die Erweiterung der Gersienaubaustächc . Amtlich wird

mitgeteilt : Aus vielen Gegenden kommt die Nachricht , daß Land -
Wirte ihre Gerstenanbaufläche ohne zwingenden Grund aus
Kosten anderer Früchte erweitern und daß auch Landwirte

zum Gerstenbau übergeben wollen , die bisher über -

baupt keine Gerste angebaut haben . Darin siegt , soweit
nie Gerste weniger geeignete Böden in Frage kommen , eine Gefahr
für unsere kiuiftige Volksernälirnng . Es wird nockmals darauf hin -

gewiesen , daß die Gerste hinsichtlich des Peeises und der Abliefe¬

rungspflicht ihre bevorzugte Stellung vor dem Hafer im neuen
Wirtschaftsjahre nicht behalten wird .

GroMerlln
Tie Regelung des Handels mit Obst und Gemüse .

Eine Tagung deutscher Ob st - und Gemüie - Groß «
b ä Ii d l e r fand am Dienstag in Berlin statt . Zweck war die

Erörterung der » enen Bestimmmigeli über den Handel mit Obst und
Gemüse .

Der Vorsitzende Dr . Schade , Syndikus des „ Verbandes Deut -
scher Obst - , Gemüse - und Siidsrilchte - Gcoßhändler ' , äußerte in seiner
Begrüßungsaniprache die Hoffnung , daß man dem Handel mehr
Beweguiigssretheit zubilligen werde . Das Wort ergriff dann
Oberregierungsrat v. T i l l y , Leiter der Reichsstelle für Obst
und Gemüse : Dem Handel die mögliche Bewegungs¬
freiheit zir sichern , habe ich mich bemüht , und das ist
mir auch gelungen . Ich habe mir allerdings das Recht
vorbehalten müssen , mir Beschlagnahme und Enteignung vorzn -
gehen , aber dazu wird es hoffentlich nicht kommen . In frischem
Zustand soll alles Gemüse und Obst den Verbrauchern nur aus
dem Markt zum Berkauf zugeführt werden . Volle Freiheit lönnen
wir indes dem Handel unter den Verhältnissen der Kriegszeil
nicht gewähren ; ich erinnere da nur an die vorgekommenen Preis «
treibereien . Durch Angebot und Nachfrage regelt sich der Preis tu
normalen Zeile », jetzt aber lann man das nicht dem freien Spiel
der Kräfte überlassen . Nur darf man nicht lediglich einen
Kleinhandelspreis festsetzen , sondern muß bei Preisfestsetzungen
die Ware vom Erzeuger bis zum Verbraucher erfassen .
Die bisher festgesetzten Richtpreise zu überschreiten ' ,
haben wir den Preislommiisionen freigelassen . Mit Festsetzung von
Höchstpreisen wollen wir erst vorgehen , wenn die Ernte zu übersehen
ist . Die S ch l n ß s ck e i n e sollen die Möglichkeit der Kontrolle des

Händlergewtnnes schaffen . Daß die Kommunalverbände
bei der ihnen Lberlassenen Festsetzung der Groß -
und Kleinhandelspreise über die gegebenen
Richtlinien hinausgehen , werde in Berlin der

F a l l i e i ii , w o man e S auch n o ck m i t e i n e m G r o ß «

Zwischenhandel zu tuir habe . Zu den dem Großhandel
sehr unerwünschten Lieferungs Verträgen sagte v. Tilly :
Bis zum 28 . April sind bereits 13 862 Lieferungsverträge ab -
geschlossen worden , die 26 800 Hektar Gemüieanbaufläche erfassen .
Das ist schon über ein Viertel der für Gemüse in Beiracht
kommenden Fläche , wir hoffen aber , sogar die Hälfte durch Liefe -
rungsverträge zu erfassen .

Darauf wurden Einzelfragen aus dem Obsi - und Gemüse -
Handel erörtert , v. Tilly äußerte sich zu den vorgebrachten Be -
schwerden . Lei Gemüse seien alle unmittelbaren und mittelbaren

Ausfuhrverbote aufgehoben und hieran solle fest -
gehalten werden . Bei Obst aber sei sehr leicht möglich , daß Be -
schränkungen nötig werden , um die Marmeladeiisabrtlcn eindecken zu
können . Im nächsten Jahr sollen pro Kopf und Monat zwei Pfund
Marmelade gewährt iverden . Auf die Klage , daß unter der Herrschast
der Lieterungsveriräge es mit der Freiheit des Handels nicht
weit her sei , erwiderte v. Tillp : Volle Freiheit können Sie nicht
haben , aber ohne Händler kommen auch die Kam -
mnnalverbände nicht aus . Was diese sich dnrck Liese «
rungsberiräge sichern , bringen sie nicht selber an die Verbraucher
beran . Auf dem Marli und beim Kleinbändler müssen sie es zum
Verkauf stellen . In der Debatte über Preisregelnng und
Gewi NN aus schlage wurde der Ton lebhafter . Ein Redner
warf der Reichsstelle vor , sie sei die Kuiit , die das Gute will und
das Böse schafft . ( Beifällige Heiterkeit . ) Scharfe Angriffe wurden

gegen die K o m nr u n a l v e r w a l t n n g e n gerichtet , aber
v. Tilly erklärte , es sei nicht seine Sacke , hierauf eintiigehen .
Ein im Kriegseriiährungsamt mitarbeitender Vertreter des Handels
bedauerte , immer wieder zu hören , daß man den Koinmunalver «

waltungen »nicht dreinreden dürfe " . Es müsse geradezu lommau «



biert werben , hiiR ns beu Krrsz - unb Kleinhandel zur Milarhcit
heranziehen . ( Slürmlscker Beifall . ) Einslimmig wird der A n -
l r a a angenominen . daö Reichöanir des Innern nnd das Kriegs -
ernährungsamt aufzufordern , datz sie die Kouiiiuiualverwaltungen
veranlassen , nur nr i l de in Handel zu arbeiien .

Tie Haupliviinsche der Händler wurden schließlich in eiiier Re -
s o l u t i o n znsaiiinlengefaür . Sie erklärt eine aearducte Verlor -
iziinq mit Ovst und Gemiise für niir möglich , wenn der Handel von
den Slädten ohne Bevorrechtung einzelner Perfonen beiciligr wird ,
wenn er weder für Gemüse , nach für Obst durch ZluSfuhrvcrbvte der
Bundesstaaten nnd Kreise beschränkt ivird , riud lvcim die PreiSans -
schlage dein noiürlichcn Verderb der Waren sowie den Berhnltilisie »
der cliizeluen Orlc culsvrcchc ! ! .

Crtvciierung des Preußische » Laudesgemiiseamtes .
Tie preußischen Minister sür Landwirtschaft , Handel und des

Innern babeit in einer neuen AnüsiihrungSanweisung die Ausgaben
des LandesamtZ für Gemüse und Obst , das der Reichsstelle ouge -
ichlost ' ci » ist , erweitert . Danach bat da « Landesamt für die Auf -
bringiuig und Verkeilung von Gemüse und Obst im Staatsgebiet
zu sorgen und die llnterverteilung der vom Reich überwicseiien
Mengen au Gemitsewareu l Sauer kraut , Dürrgcmüse , Gemüse -
lonscrveu usw. ) , Obsterzeuainsseu lObstniuS , Marmelade , Obsikon -
lerven usw . ) und znckerhalligen Slnistrichmilteln jeder Art fSpcisc -
iiruv , Kunsthonig usw . ) vorzunehmen . Diese Verteilung unter -
stand bisher dem Landesamt für Näbrrnittel und Eier . Dem
LandeSgemüseaint wird serner die VesugniS verliehen , die Ver -
iorgung der Vevolkerung des prcukischen ertaatSgebieieS mit Gemüse
und Obst sowie mit Gemüsewaren , Obsterzeugnisseir und zurker -
baltigcm Arvtaufstrich zu regeln . Soweit das LandeSamt für
Gemüse und Obst von dieser BefugtiiS Gebrauch macht , ruhen die
rulipicchendcn Befugnisse der Kommunalverbände uud der Ober -
Präsidenten und Rcgienmgspräsidenleii . Von diesen Stellen etwa
erlassene , der Regelung des LandeSaints entgegenstehende Air -
vrdiiuiigcn sind durch besondere Bekanntmachung alsbald außer
Wirkung zu sevcn .

_ _

Berliner Lebensmittclnachrichten .
Von Anfang Mai ab iverden für diejenigen Personen , welche

sich sür länger als er neu Kaken dermo » at ans ihrer
Wohnsttzgemeinde enlsernen , ?, n ck c r u m t a n s ch k a r t c n sür jeden
vollen Kalendernumat ihrer Abwesenheit auf Antrag auSgegebe » .
In Berlin ivird die Ausgabe dieser Uiiikaiischlarten ebenso wie die
Einlösung von llmiauichkarten derjenigen Personen , die von außer -
halb nach Berlin konimeii , nicht in den Brotkominissionen . sondern
mir in der ZuckerbersorguugSslclle Berlin , Kommandantenfir . 80/81 ,
crfolgeit . _

_ _

Der 1. Mai ist dieses Mal . mit Rücksicht auf die Zeitumstände .
vom Berliner Proletariat nicht in der sonst üblichen Weise begangen
worden . Die Arbeiter nur sehr weniger Betriebe — darunter die

Angestellten der Konsuingenosselischafl — benutzkeit den ersten
schönen Frühlingstag dieses Jahres zu AnSflilgen ins Freie .
Aber , ob er nun in der Werkstatt schaffte oder am grünen Havel¬
ufer lagerte , in seinem Herzen hat jeder Berliner Genosse den

Wellfeiertag der Arbeit begangen . Die Ideen , die au de » 1. Mai

iich knüpfe », sind nicht ausgetilgt oder auch nur verblaßt , uud sie
werde » , sobald der übermäßige Druck des Weltkrieges von uns ge -
nommcn ist , ausS ueue weithin sichtbar und hörbar Gestalt gewinnen .

Folgende Bekauntmachung hat daZ Oberkommando an den Der -
liuer ' Auschlagsänlcli veröffenlkicht :

liOllü Mark Belohnung , liniere Feinde sind am Werl ,
im deutsche » Volk Uiizusriedeirbeit und Zwielrachr zu erregen .
Tcu ' . ichiand soll um die Früchte feiner mit großen Opfern an Blur
und Gur errungenen Eriolge gebracht werden . Selbstverständliche
Pjlicki jedes Deutschen ist es . zur Entlatbung solcher Agenten in
feiudlicheu Diensien beizutragen . Sie treiben im Gewände bürgcr -
licher Hiedermäiiner , politischer Agiiatoren . ja auch in feldgrauer
MaSte ihr bochverrätifches Handwerk . Wer einen jolchen Ver¬
brecher zur Sträfversoläung bringt , erhält eine Belohnung von
2000 Mark . "

Diese Bekanntmachung wird , wie wir erfahren , demnächst de »
31 e i eh S t a g beschäftigen .

Mutter und Tochter . Im Auftrage der Deutschen Gcsellschasl
»ur Bekämpfung der Geschlechtskrankheileil sprach in den Arminhallc »
Frau Dr . med . Fordes über die Ausgaben und Pflichten der
Mutter gegen ihre heranwachsende Tochter mit fast ausschließlicher
Betonung der sexnellei , Erziehung . Ausgehend von den Forde -
ruiigen der Gegeiiwarr . die hauptsächlich das Leben der Großstadt
beuie an den Mensche » , in Sonderheit an das junge Mädchen
sielti , besprach die Reduerin unter großer Ausurerksanrteit der
zahlreich erschienenen ZuHörerinnen die erzieherischen Maßiiahlue » ,
die Schule und Haus , ganz besonders aber die Mutler . die auch die
Freundin der heranwachsenden Tochter sein soll , treffen muß , um das

junge Mädchen zu wappnen gegen die Gefahren und Lockungen , die
in der Großstadt ieine Siiilichleit und somit aufs schwerste seine Gestnid -
beit geiädrdeii . ? inr volle Wahrheit über alle geschlechtliche » Vorgänge ,
besonders auch Belehrung über die Gefahren der GeschlechtSkranlheiten
allein löunen das junge Mädchen gesund uud rein e> hallen , können es
kampslüchtig »rächen sür den Berus , gesund nnd bereit eine gute
Ehesrau , «ine gesunde Alutier zu werde » . Eine llieihe inleressanler
Lichtbilder unterstützte den Vortrag . — Vorträge über ähnliche den

Gegenstand ergänzende Themata werden in nächster Zeit in den
verschiedene » Stadtteile » folgen , uur auch eiiljcrnl Wohuendeil Ge -
legenheit zu geben , sich über die so wichtigen Fragen zu unter -

richleli . Rähetes wird an den Anschtagjäulcn bekannt gemacht
werden .

Sämtliche militärpflichtigen turtischeu Staatsangehörigen , die zur
Musterung aufgesorderr sind , haben sich bis zum 14. Mar bei dem

zuständigen türkische » Konsulat zu melden , da sie audcrensallS als

Dejerleure bewachtet und bchaudclt weldcu .

Zwei Kinder durch GaS vcrgntct . Drei Kinder im Alter von
1 V<j bis o Jahren , HanS . Hildegard und Be�tldold
Steigerlertuer , wurden Montag abend in der R e i n i ck e n -

dorfer Straße 96 bewußtlos ausgefunden . Die Wieder -

belcbungSversnche ivaren leider nur bei dein sünsjährigen Berihold
von Etsvlg . Die Kinder Haileu in Abwesenheit ihrer Mutter wahr -
jcheinlich die Gasleitung geöffnet .

Zwei große Tachflutstbrniidc . Das Grundstück Schulstr . 86
ivird von zobtrcichen Parteien bewohnt , deren sich eine große Er -

regmig bemächtigie . als Die » S ! ag » > ütag plötzlich Feuerlärnr gc -
ichlagen wurde , "die Feuerwehr von mehreren Seilen erichlen und
die Flamme » mächtig ans dein Docke emporichlugen . s- ' . e halten
an dem Inhalt der Bodenkaminern icknetl reiche Nahrung gesunde »
uud gesährdeleil »ickl nur die oberen Wohnungen , sondern auch die

augrenzonden Gebäude . Die Feuerwehr mußte über mehrere
mechanische Leitern und die bereits total verqualnite » Treppen vor¬

gehe ». I » der M a ü r e u n c ljtr . 1) 6 brannte zu derselben Zeit
der Dachstuhl des Vorderhauses . Hier kouule die Gefahr schneller

bcseiligl werde » . In beiden Fällen mar es nickt möglich , die Ursache
der Brände jestzusiellen . Verimillich liegt wieder Unvorsichiigkcir der
Mieter vor .

Eine „ Räubcrgrschichie " in des Wortes doppelter Bedeutung
war in den gestrigen Berliner Abendblättern zu lesen . Ein junge «
Mädchen hatte behauptet , daß es i » seiner Wohnung , Landsberger
Allee l30 . von zwei Männern überfalle », geseffet ! und geknebelt
worden fei . worauf die beide » Näuber die Wohnung ausgeplündert
hätten . Ii » Lause der polizeilichen Untersuchung verwickelte sich da «

Mädchen jedoch in unlösbare Widersprüche und ichließlich räumlc cS

ein , daß die ganze romanhafte Geschichte erdichler war .

siharloueuiurg . Nährmittel säe Jugendliche uud Schwangere .
Auf Abschnitt 8 der NohruugSmittelzusatzk - irke für Jugendliche wird
bis 6. Mai Vi Pfund Weizengrieß zum Pfundpreis von 28 Pf . ab -
gegeben .

Von , Viersen Monat an können Schwangere jeden Monat eine
Büchse Reiskonierbe » - um Preise von 1. 10 M. und im Uiertc » bis
sechsten Monat mouatlich zwei Büchsen kondensierte Vollinitch zum
Preise von 1. 10 M. pro Büchse uud ztvei Büchsen Magermilch zum
Preise von 00 Ps . pro Büch ' e erhalle ». Bei den Anträge » , die
»lonailjch erneuert Iverden müssen und die mündlich bei der Ans -
kimftsstelle Wilhelmpkatz la oder schriftlich bei der Abteilung sür
Krarikeneriiähriing des Magistrats einzureichen sind , muß erstmalig
ei » Zeugnis eines Arztes oder einer Hebamme erbracht werden .

Neukölln . Einschränkung des FcttverkousS . Jnjeßser Zeit hat
sich ein Rückgang in der Bclieseruna mit fetten Schlachischweincn
bemerkbar gemacht , zum großen Teil werden nur noch magere
Schweine überwiese » . Zur Anfertigung der vorgeschriebeneu wem -
gen Wurstsorten , welche als Brotaufstrich dienen müssen , ist Feil
iedoch unvedingt erforderlich . Um in der Zeit der Schweineknopp -
heit genügend Feit zur Wurstherstellung zu haben , werden deshalb
jetzt schlvere Schweine oder Fettcilc von solchen eingefroren . Ter
Berka nf von rohem Schweinefett ist daher leider in
dein b i s h c r i g e ir Umfange nicht m ehr in ö g l i ch.

Schöneberg . LcbenSmitkclverteilung . Außer den bereits mit -
geteilten Waren iverden aus Abschnitt 10 der LebenSinittelkarte ein
Pfund Sauerkraut und auf Abschnitt 20 }!i Pfund Sveisefirnv ab¬
gegeben . Mit dem Verkauf deS Sauerkrauts sind »»gestihr 180 , init
dem des Sirups ungefähr 50 durch besonderen Anschlag kenntlich
aemachte Geschäfte beauftragt . Tie Anmeldung in den Geschäften
findet heule , morgen und Übenuorgen stall .

Spliuda » , LebenSmittelverteilung . Auf Feld 11 der Eierkarte
wird je ein Ei verabfolgt werden . Je 125 Gramm Teigwaren
Iverden auf Feld 5 der Lebensmittelkarte verteilt . Der Verkaufs -
preis iiir Ware aus 73 Proz . Mehl belrägt für Vz Kilogramm 50 Pf . ,
für Ware nnS AuSzugZmebl 72 Pf . Gegen Abstempelung lnicht Ab -
Irennung ) des Feldes 13 der LsbeiiSmittelkarte gibt eS Süßstoff , und
zwar auf zlvei Felder ein Päckchen .

Tenipelbof . Gemeindevcrtretcrsitniüg . Die letz ' e Sitzung be -
' chäfligle fich mit dem von den sozialdemokratischen Vertretern ge -
stellten Antrag auf Einietzmig eines Kuratoriums für den Arbeits¬
nachweis . Ten vom Genossen Burgen , e ister begründeten An -
trag bekämpften der Tundiku « und der Bürgermeister mir der Moli -
Vierung , man müsse besürchie », daß dadurch in die Ziechle des Ge -
meindevorstehcrS eingegriffen werden ioll , da von den Antragstellern
auch eine Eiiislußnahnie bei der Anstellung der dazu beiiiltiglen
Beamten gefordert ivurdc . Nach längerer Teballc wurde eine ilom -
Mission zur Vorberainng des Antrages eingesetzt , der auch Genusie
Burgeineisler augehöri . — Ter Errichtung eines Miel -
und Hupothekcn - EiiiigimgSamteS toiirde zugestimmt . — Hieraus
wird Mitteilung gemncht von rincr Spende der Ballon¬
hüllen - Gesellschaft über 20 000 Mark zur Unterstützimg
von Witwe » und Waisen von Kriegsteilnehmern . — Der
Liquidator der Englischen Gasanstalt bat mitgeteilt , daß der
Gasprcis gut 16 Pf . erhöht worden ist . Von dieser Erhöhung
ionnte mir KemiiuiS genommen werden , da der abgeschlossene Äcr -
trog belogt , daß eine Erhöhung i » anderen Gemeinden auch gleich -
zeitig sür Tcmpclhof Geltung bekommt . Bei der Festsetzung der
Gebühren für den Krankenwagen kam es zu einer längeren De -
barie ! uiiim Genossen beantragten , von Einwohnern unter 3000 M.
Eiuko mmen keine Gebühren zu erheben . Es wird gefordert . ' für
eine Slrerfc bis 6 Kilometer von der Dorfuiilte on statt 6 M.
10 M. und sür jedes weitere Niloiucter statt 1 M. 2 M. Gebühre » .
Die Beratung des Antrages ivird der GesuiidheitSkommission über -
Iviesen . — Zur Deckung der Unkosten inr Nnierbringrmg von Kin¬
dern ans dein Lande wurde » 10 000 M. bewilligt . Bei dieser Ge -
legenheit verlangte Genosse F r a n tz , daß daraus gesehen wird , daß
die Slmdcr nickt zu Autbeutungszweckcn benutzt werde » . Vom
Bürgen neister wurde erwidert , daß eine Arbeil der Kinder über -
Haupt nickt vorgesehen sei. die Kinder brauchten nur freiwillig
leichte Arbeiten zu übernehmen .

— Abgabe r - nr Krieg Sumd . In dci , öffentliche » Verkauft - stellcn !
Berliner Str . 120 und Ringbahnstr . 67 findet ein Verkauf vou i
KrieqSmus statt . Aus Abichnill 61 der LcbeuSmitlclkarte wird
»/ . Pfund für 30 Ps . abgegeben .

Weißensee . AuS der Gemeinde ! , rrtretiing . Nach dem Bericht
des Gemcindearztes fall der Gesundheitszustand der Bevölkerung
und insbesondere der Ichnlkinder etil guter sein , serner hat der
Gemeindevorstand viel mehr als in anderen Orlen getan , um den
ErirähriingSsckwierigkeiten gerecht zu werden . Unsere Genossen
kmiuien dem nicht ganz beistimnien . aus den vielen Erörterungen
in der Gomsiiidevertreuing und in den Kommissionen , die in der
Hauptsache von unseren Genosse »� onSgingen , war das
Gegcureil festzustelle ». Wie Genosse Taub m a n n hervor -
hob , scheine eS auck eine ständige Praxis der Gemeinde -
ärzte zu werden , de » Gesundheitszustand der Bevötkerung als gut
zu bezeichnen , während andere Aerzte und die Lehrerschaft das
Gegenteil bekunde » . Ter Gemeindearzt erwiderte , daß alles uur
relativ zur jetzigen Eniährungswciie gemeint fein könne . . — Tie
Gemeindevertretung gab iodaun ihre Zustimmung zur Eröffnung
eines SänglingsertioluiigSheims in der Caselerstraße 3, welches von
piivaier Seite errichtet iverden soll . — Von den KricgSleiluehmern
sollen die MmdestverbrauchSjätze sür Eleltrizitär nicht zur Erhebung
kommen .

— LcbcnSiiilticliiachrichten . Jir der laufenden Woche werden
ans Abschnitt 63b der Kartvffetlaric 123 Gramm Grieß oder
Hasersablilare verabfolgt , auf Abschnitt ällfi 126 Gramm

Grütze , auf die Abschnitte 63 k und Ir je 60 Gramm Dörrgemüse
und auf das Kopfstück der Brotkarte der 114 . Wocks ein Pfund
Marmelade oder MuS . Die Eninahtne lnnn in den Kolouialwarc » -
geschäftcn statlfiudcn , von denen tctzlbin Slübeniauertiaiir und
Graupen bezogen wurden , Krieg « , » US wird erst gegen Ende , der
Woche anSgcoeben werden . In de » GemeiiidcverlaiisssleUeii wird
auf Slbich » iit "7 der Elertarleu je ein Ei zu », Preiie von 28 Pf .
ve - laufl . Außer Eiern wird noch Bioiaufstrich . eine Dose aus jede
KausbercchügmigSkorle abgegeben . HauShaltuiigei , mir mehr als
drei Perioiiei , erhalten zwei Dosen . I » beide » Verkaufsstetten
iverden Saaterbsen abgegeben . Erwerber »inffen nachweisen , daß
sie Landbesitzer oder - Pächter sind . Vordrucke zu diesbezüglichen
Bescheinigungen sind in den VerlausSsielleu zu haben . Ein Pfund
Saalerbsen lostet 1,30 M.

Adlershof . Eine besondere Gcmriudegewcrbefteuer . Das Bestreben
der Gemeinden , auswärtige Großbetriebe in ihren Zweigniedcr -
lassungcn besonders steuerlich zu erfassen , gewinnt in Groß - Berlin
immer mehr Boden . Tic Gevreindevertretuna von Adlershof hat
in ihrer letzfr » Sitzung beschlossen , eine solche besondere Gemeinde -
getverbesteucv „ ach der ministeriellen Mustersteucrordnuiig einzu -
führen . Um zu vermeiden , daß die Steuer aus die Großindustrie
abschreckend wirkt , sind jedoch in der Steucrardnung mildernde

Bestimmilnaei : enthalten . Tie Frage der GaSpreiserhöhung durch
die Englische Gasgesellschaft wurde bis zum 1. August , dem In -
krafttreten der Kohlensreuer . vertagt . Ten Gemeindearbaitcr, ,
lvrirde eine iveitere Lohnerhöhung bewilligt » nd für die Eni -

scndung von Schulkindern aufs Land Ivurdc » 7000 3>t . znr Ber -

sügnng gestellt . Bei der Wahl eines unbesotdelen Gemeinoeichoffen
wurde der sorialdcmolratijcke Kandidar Schwarzlose mit sieben
gegen vier Stimmen gewählt , die aus den bisherigen Mandats -

inhaber , Ingenieur Müller , fielen .

Mus aller Welt .
Eine schwere Explosion , bei der 30 Arbeiterin »ie n

tödlich verunglückten , hal sich Montag nachmittag
in der Sprengkap selfabrit in Troisdorf infolge
der Unvorsichtigkeit einer Arbeiterin ereignet .

Ei » Raubmord wurde Montag stüh an der 63 jährigen Witwe
Limback in Hain vorn vciübr . Der Täler , der bisher uock uickl
ermittelt werden konnte , hat die Frau mit einem Hammer nieder -

geschlagen und das Geld , das sie bei sich trug , geraubt . Einen Ve «

nag von mehrere ! , tausend Mark mußte der Mörder in der Eile

zurücklassen.
Wege » Mnlzschieiuuge » verurteilte die RegenSburger Siraf -

kammer den Brauereibesitzer Auer von Steinwcg zu iusgcsamr
21 200 M. Geldstrafe oder drei Jahren Gefängnis .

Der erste Traiisport russischer invalider ArirgSgcsa »gci >er trint
beute vormittag aus Deinicktand in dem Barackenlager bei Helsüigör
ein . ES bandctr sich vorln »fiq um 150 Russell , die mit einem
Hoivilalickiff . von Sletlin übergeführt werden . Man boffr . daß
Ivöckenllick ein Transport von Gefangencii von Tcutickland abgehen
tonn , bis die festgesetzte Zahl von 1200 erreicht ist . Der erste Ge -
fangenentran Sport ans Rußland ivird Mittwoch im Barackenlager
Haid bei Biberg in Jütkand erwartet . ES bandelt sich bicrbei eben -
kallS um 160 Gefangene , uamenlück Lesterreichrr . Im aa » - en
sollen in diese » Baraekenlagern 1200 deutsche und österreichische
KriegSiuuatideii aus ' Rußland Unterkuuft finden .

Ei » „schiffbrüchlger " . NnS Kopenhagen wird gemeldet : Montag
früh gegeu 0 llbr wurde ein Flugzeug von der jüiländischen Küste
aus beobachlci und bald darauf iah man , daß es nur dem Meere
niederging . Ter Flieger , der sick als englischer Offizier berau « -
stellte , lvurde von einem Book gerettet , das Ftnqzcng iani iorori .
Ter Engländer erktärle . er habe unterwegs die Entdeckung gemacht .
daß er für den Rückflug nickt genügend Benzin habe , er beschloß
daher , außerkalb der Dreimeileuieegrenze aus das lltlecr »iedcrui -
gehen , weil er dann das Recht habe , als Schiffbrüchiger behandetr
und nickt interniert zu iverden . lieber das Flugzeug tvdllte er leine
Angaben machen ! es wird jedoch angenommen , daß er beabsichtigt
bat , nach Tonderir zu stiegen , um die dortige Lu' lschiffhallc zn
boinbardieren . Tie Meinungen über die genaue ' Stelle des Atcla -
gangs sind hier geteilt . _

Grog - Serlinsr parteinachrichten .
Berlin 4, Sirnlaucr Birrtcl . Heute , Mittwoch , den 2. Mai .

abends 8 llhr , Zusamineickunft der Mitglieder vom Bezirk
Küftriner Platz . Die Mitglieder des ehemaligen Lei : - und
DiSkutierklubö » Vorwärts " .
schreiben lassen wollen , sind
Bezirksfcagen .

sowie alle Genossen , welche sich ein -
willkommen . Zur Besprechung kommen

_ _ _ _ _ _ _ _Tie Viertelsleitunz .

Sriefkasten öe ? Neüaktion .
P . R. 161 . LandsturmpsUchtig . Herzfehler . — A. ckl. 206 . W- r . e - n

Sie sich Iii » AuSkmffl an oen Schneideruerband . Eebasriaiislrage 37. —
0 » . R. 34 . Stein . Sie erballen lein Sterbegeld . Für die Kinder
Uaiicnreiile gezadtl . Sie erhalten , iveiin Sie selbst Marken getteb » liaöett .
Wttioeiigetd . Sonst Häven Sie Anspruch ans Witwenrente nus Giuno der
von Ihrem Ehemmm gettebien Marken nur , iveiin Sie selbü invalide sind.
— Frelwllügcr Sckil . Nähere Beftimnnmge » sind darüber »och t.ie. t
«rlasicn . — Zt. K. 8! ) . Ihr setiger Arbeitsverdienst dien ! als fikmidtae ;
zur Einschätzung . Abzuziehen sind in der Hauvtlache staatliche Juvalidc ! -

deiträge . Krankenkosseil und LebenSversichernngsbeiträge . — Zl. 6! . 113 .
DaS ivifsen wir nicht , das liegt bei der Entscheidung deZ Militärarztes .

ZEetieranSfichtcn kür das initllere Ziorddeiitlckiand dt »
DounerÄtag mittag . Znnöch » trocken niid nielinch heiter : otn Doge
überall wild ; ftcflcinveiic Nacht scost ; später int Nordwesten neue Trilbmig .

! > IeuküI ! n .

TonncrStag . den Mai abcndS 8' / . Ul,r .
in den Pasiagc - Festsälen , Neukölln . Bcrgstr . 15k/ü2 , gpi Goals

MitglßeÄe ? '
Tagesordnung :

1. Vortrag desLandtaaSabgeordiieten Otto . Hu e über : „Kartelle , Truste
und ülionopolc " . 2. VereinSallgetegeuheiten .

Alle die »BorlvärtS ' - Lcser , Wenosfen nud ( Lenosiinnen , die aus dem
Soden der Gesamtpartei flehen , werden um ihr Erscheinen ersucht .

109,0 Tic «ezirkslrit »» - ! .

+ Atr; tjzch modeiu tiugkrichtetc !

HkillinSalt für omdulssior . Kehssbillsg .
Modernes , erprobtes Heilverfahren wie Raturheilucrfahrc » .
Ekcltro - uud Lieht - Tberapie . Hydro - Thcrapie . Pflanzen - und '

« ränterbader . Tancrstoffture » . hoinoopathischc Bchandluiig . [
Pflanzenfafitiire ». — Nochweisbar gute Erfolge bei sämtliche »
« rankbeite » . imreren und äußeren iipcziell chronischen Leidein . z S.
Liingeu - , Hals - , Herz, . Magen - , Tarm - , Leber - . Rirren - imd '
Blascnlcide » , Nervenschwächen , nervösen Kupsschnierzeii . all
gemeiner Nervosität , nttgemeiuer nervöser Slbipaniinng ;

�Ischias , Gicht . RhcnmatiSmuü ; sämtlichen Ausschlägen , s
. flechte » , ZSuube » , Lätzmuugeu , sowie » inderiähulung :

Sio ' fwechkei . jrrantheitei ! . Zuckerkravlheit usw. — Wegen Raum - '
l Mangel seien nur einige Fälle mitgeteilt t Herr Zl. Hcllivig ,

Borsigwalde h. Berlin . Ei »ststr . 05. Bon Mngengcschwulst . Zier - '

stopfung «. Nervenschwäche i » 6 Wochen gehellt . Sollte operter !
, werden . — Herr zr . ZLitthaus , Berlin , Blumenlhalstr . 3. Von i
, Geschwulst uns Zldszes , an alier Lverationsnarpe init 15 Sc-
, Handlung » » gehellt . — Frl . M . Muschick , Blll . - Schönrderg . Scda » -
i straße n II dei Friebick . Von Gcschwiilit u. Nervenschwäche in
�1 Wochen geheilt . Vorher dringend zur Ope > oilon geraten . — Herr

Zl. Schladiv . Berlin , Caprivistr . 21. Borr GciichtstiipnS in |
, t Monat vollständig geheilt . Vorher tj Wochen mit Radium in einer

Berliner Ktinik ohne Erfolg behandelt . — Fron ®. Popp . Ltct tev
i bera . Gärtnerilr . 10. Von chrou . Ttzraueuleideu , Hevzschu >äche

und Bersiopinna gehellt . — Sohn de » « Sartners H. hionig .
Pauloiv . In S Woche » von veralteter BeiulabulNiig gehellt . Vor - ,

| her anderweitig jeder Erjolg abgesprochen . — H. A. Roeflel , Lehrer ,
, Berlin , Bornholmer Str . 80 III . Bon Nervenschwäche in vier ,
. Bochen geheilt . Erklärt sich selbst sür ganz geimid . — Herr Milch -
> häudler Eckert . Berlin , iSiciseiihogeiicr Sir . 26 Von gjchrlsch �
l rhrumnt . Schmerze » in Bein n. Fußgelenk gebellt . Sebr zniiiede ».

Herr Zl. Brase , Bertin - Aiarievdors . Slrelitzer Str . II . Bon chroni j
nischer Niickeiiiiiarteiitzünduiig und Lätiuinng geheilt . Vorher ,
für ilnbeitba : «rljärl . — Her . R. Zöllner , Oieinictendors - Oft , Provinz - ,

! straße Ii ?. Vou Luugeüblvten » nd Katarrh gebellt . — Fron
l I . . Herold . Verktii . lliomterür . 23. Von Pronchiatiorarrb gehellt . '

— Zwei Kinder des KobleiihündterS Herrn Linke . Sellin . Stretitzer '

Slroßo ll. Vor 9 . Fohre » von Luiigenleide » gcheüt , heute noch ge J
stnid . — He it G. Köppe , Bin - Ruminelsbur,, . OIII - Bordagen 8. Von ,
doppelseitige »! Lungeusvtvenkatarrh geheilt . — Herr C. Neu . .
manu , Lichleuberg , Siiimcnihutftr . 13. Von Neurastlieuie und „ er . l
väser Magenschiväehe gehellt . — Frau G. Grone , Keriin , Zwingit .
straße 23. Von Leberleideu geheilt . — Frau Rettouroteur Hering .
Vcitin , Echäubauser Allee sT. Vou Basedowscher KranNicit g,e
heilt . — Herr ürrlch Bock . Sertiu , Stendaler Str . 17. IV. Von ,
Niere » , u. Vlasrntride » . Züafiersncht . allgeiiieiiicr großer Schwäche .
geheilt . Vorher im «ranlenhaule erfolglos beb- , >. »«», Jetzt Fticijci ' juldgl .

Gelreiintr iZchandliiustSriiiimc für Dame « „ » d Herren
'

Sprech - u. BehandlungSzeit 91 , 1- 7 Uhr . Sonnt , n. Friertags 9- 1 llhr .

Verlii , SO 16, «rückevstr . 10b ÄÄ « ,

FlÄf » SchuSimacSies * 1in
Cici - Ianr . tc FiecUe ( geklebt ) , gerutscht , in ollen Größen . Pfd . : N
♦ > v « ! o Sohlenvchoncr , gemischt , in drei Größen . . . „ l »
lkllnelv Sie . donvi » in 6- und 10- Pi . , Größen . . . . . .it .
vr « riv ? Sv » vtrl « , l -vtler /tbätle , Weißensee , LanghanSstr . 33 . Tel . Leix . l01
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Oerufsbilöung und Einheitsjchule .
Warum wird in der «roi ; cn pndasariisckicu �cwcgung d<?r Gegen -

uwrt . die den gesichcrlcn Ausstieg der Tüchtigen auf ihre Fafme gc -
ichriebeii hat , so wcuig davon gewrocheu , das ; es allster dem Wege
über die allgeiiieillbildeiiden Anstallen noch eiucli zweiten viel
breiteren gibt , der gleichtalld zur Hohe führt r In der Wca , der
von der Beluidbildung ausgeht , denn um ihn bandelt es sich Euer,
wirklich noch so wenig in seiner Bedeutung erkannt , oder wirkt noch
das alte Borurteil nach , dost Schulen , die sich mit BerlNSwissen be -
schäsligcn . alS Pflegslätlen . barer Rützlichkeil " auf keine » Kall
bcailiprucheu könnten , mit den anderen Schulen zusammen genainu
zu werdeir �

Eö gab eine sscit , da urteilte man so ; sie sollte aber vor -
über sein , uachdein nieinond mehr die Augen vor den gewaltigen
�«lstungeli der Technik , zumal in diesem . »riege . verschließen kann .
�chon rein äusterlich betrachtet ist ed eine oufstillige Erscheinung ,
daß wohl die Blchrzaol der Menschen aus den verschiedensten Bolls -
schichten eine mehr oder weniger zutrcifende Vorstellung von einer
Realschule , einem töhmnasiilin , ja sogar von einer Universität hat .
wahrend die verschiedenen Anstalten auf dcnr Gebiete des beruf -
lichen BildliilgöweseilS selbst denen oft »och nicht einmal dem ?lamelt
nach belaiint sind , die Anspruch daraus erheben können , nicht zn
den ganz Uncrsahrenen gezählt zu werden . Daher auch die Rat¬
losigkeit so vieler Eltern , wenn die Korlschrilte auf der höhcreu
Schule den Erwartungen so gar nicht entsprechen wollen . Der allein
Anschein nach so unbegabte Sobn würde ober vielleicht in einer
guten Meistcrlebre seine Kahigkeiten und sich mit Hilse der vor -
dandencn Fachschulen cinporarbeileii können , tvoiur nion ihm den
Weg nur Welsen lvollre oder löniile . Aber ivie vielen ist es , lvie
gesagt , bekannt , über ein wie reich ausgebildetes Roy von Fach -
ichulen viele Gemeinden und der Siaar verfüge ». Rur darf ma »
sich nicht voislellen , daß voranSbcdachlc Uebergänge von cmer
Fachschule niederen zu einer anderen höheren GradcS vorhanden
seien , wäre dies der Fall , dann bäitcn tvir vier die EinbcilS -
fchuls in volleirdetcr Form . ES iit aber im berufliche » Unterrichts -
locien genau wie bei de » allgeincinbildeiiden Schulen : an «inzelncn
Eiellen besteht bercilS eine brauchbare Verbindung , an den meisten
aber fehlt sie . So habeir wir ivohl auf der muereu Surfe allerlei
Fachschulen für die einzelnen Gewerbe , auf der miirlerc » die Bau -
iiewerkichulen . Zilaschiuellbauschuleli . Zcicheir - und Kunstgewerbe -
schulen . Haudwerkerschulen ». dgl . , aber wir haben keinen in tick
geordneien Airfbair . jZcde Berufsschule slebr für nch und iörderl den
Besuche : bis zu einem gewissen Grade der Verweudbarleit inr Leben ,
uhne ihiir die Rlöglichkeil zu weiterein Ausstieg zn bieten . Tie iriederen
Fachschulen bilden in der Regel Werkmeister für gröstere Betriebe und
selbständige Handwerksmeister , die miitteren gewerblichen Schulen über -
nehmen die Heraiibildillig von Leiter » nritlelgroster Betriebe und die
Vorbereitung auf die Laufbahn der miltlcren technischen Bureau -
und Belriebsbeainten bei den RcgierungS - , Militär - , Eisenbahn -
uns Gemeindebehürden und dergl . , aber kein Steg führt von den
rund blindert preustischen mittleren und höheren Fachschulen hinüber
zur vollberechligten Mtlgliedschaft an der Technische » Hochschule .
Hier die Verbiildungcn zn schaffen , so daß ein Weg inr die Be -
gabteu von der B o l k s s w u i e über die ForibildungS -
schule zu den Fachschulen bis zur Technische »
Hochschule aus der cincil und der Handelshoch schule auf
der anderen Seite führt , ist eine notwendige Aufgabe der Gegen -
wart und der nächsten Zukunft .

An Einwendungen gegen einen so gearteten Bildung - Zweg wird
eS sticht fehlen ; wir brauchen uns jedoch nur gegenwärtig zu halten ,
dost es z w e i grunduer schiede « « B e g a b u n g ö s o r m e n
gtbl . die lo i s s e n s ch a s t l i ch e und praktische , unt seine Be -
rechlsgiing zu vusteben . Der junge Mensch mir lwber wiisenschasi -
l ' chcr Begabung gehört in die allgeincinbildeitden «chnl « » . der mir
heivorragender praktischer Begabung findet sich unter den Vi) oder
Sb Broz . des gesaniteii jugendlichen Nachwuchses , die nall ) vollendeter
BallSichulpstichl >otorl ins Berufsleben eiiitrelen . Dieja Art der
Begabung rft »nit den Maststäben , an denen man das Schulwisjen
mistl . liberhanpt nicht zu bestimmen ; ober soviel slcbt fest , dost in
der ilciiittt Gruppe der Hochbegabten dieser Art die zukünftigen
B. . h>! 0lecher und Erfinder aus einem der zahlretchen Gebiete der
Technik , die fpäiere » schöpferischen Kräfte des Handels und Bcr «
lehrs und die selbständig schassende » Künstler enthalten sind .

Beim wisjenjchafllich Begabten geht der noturgemäste Weg der
Ausbildung von der Wissenichast zum Berui . beim rel >» praltisch
Beraillagleii umgekehrt vom Berus zur Wmenschasl , oder wie
Kerscheuiteiner sich einmal in recht trefiender Weise auSdrü - lte , von »
gebildete « Menschen zun « Berns und bei der ziveiten Gruppe vorn
Berus zum gebildeten Menschen . Daher die Ericheinung . dost
manche Schüler , eben die hervorragend praktisch Begabten , die aus

Arbeiter .
5] Bon Stijn S t r e u v e l s.

Sie mochte den Teig für das gewöhnliche Weizenbrot .
mit dem lleberschuß deL Sauerteigs wollte sie ein ivenig Mehl
für eilt Kuchenbrot anrühren . Das legte sie zum Aufgehen
in eine eiserne Pfanne und deckte es sorgfältig niit einem
wollenen Tuche zu .

Hier in der nächtlichen Stille , m dein kleinen Backhaus .
bei der behaglichen Ofenwärme , ward ihr so anheimelnd so
ivohl ums Herz . Ein wohltuendes tSefühl durchströmte ihren
ganzen Leib , und sie vergas ; alle Müdigkeit und dachte auch
nicht an die Ursache ihrer Freudigkeit oder an das .
ivas sie morgen zn erwarten hatte . Es war nur die

Traulichkeit des OfenfeuerS , die helle , wärinende Flamme .
das Bewachen dcL gärenden Teigs und das Knistern der
trockenen Reisigbüschcl , die sie ins Feuer tvarf . Sie mugte ,
daß jetzt alles schlief , dag aus der ganzen weiten Umgebung .
die » un im Dunkeln lag , niemand mehr wachte , dag sie hier
allein bei ihrem Osen stand . . . und dag alles , was sie sich
vorgenommen hatte , vollbracht war . Welch ein Unterschied .
wenn sie an den Morgen des gleichen TageS dachte , als sie
noch nichts wustte mid webend un ihrem Stuhle sag . ivie an
allen anderen Tagen . . . und nun war es so nabe ! Sic rics
sich wieder ins Gedächtnis , wie der Briefträger gleich einer
wunderbaren Erscheinung ausgetaucht ivar , und dann plötzlich
diese aufrüttelnde Neuigkeit , auf die sie schon so lange in Uu -

gewigheit wartete ! Morgen — nein , heute — denn es war

schon über Mitternacht ! —

Nachdem das Brot eingeschossen war , setzte sie sich hin .
nnr aufzupassen , ob der Ofen nicht überheizt sei. und träumte
bei dem motten Licht des Lämpleiiis . Jetzt erst empfand sie
die Müdigkeit und den unwiderstehlichen Drang , ein wenig
auszuruhen .

Ihre Gedanken eilten der Zeit voraus , und sie sah . ivie

sie init den Buben , sauber herausgeputzt , und mit Emma sich

auf den Weg nach dem Bahnhos machte , wo die Schnitter au -
kommen sollten . . . .

In diese »» Augenblick rollte der Zug irgendwo in Franl -
rcich durch die Nacht , und darin sagen oder lagen schlafend
die Schnitter , abgearbeitet , müde , und träumten von daheim ,

der Köheren Schule venagten , ganz andere Menschen werden , io -
bald sie durch eine paiiende Berufswahl Gelegenheir erhallen , fich
mit den Dingen des Lebens in uninitielbare Beziehung zu setze «.
Die ibncn verliehene „ LebenStornr der Seele " zwingt sie, toeutger
iicuv dein S t ii u als nach dein Nutzen der Dinge zu forschen .
weniger nach dem Warum als nach dein Wozu zu tragen , uichi
die Gewinnung allgemeiner Ergebnisse , sondern die Berwirllichimg
einer Idee in einem bestimmten Einzelfall ist ihre Stärke . Zur
Bflegc dieser GeisteSrichtuiig gibt der Beruf den allein geeigneten
Nährboden ab . So wird eS auch erklärlich , dast junge Meirichen ,
denen z. B. aus der Schule malfiemaniche und physikalllch « Stoffe
vollständig gleichgültig waren , sich mit Eiser diesen Gebieten zu -
wenden , nachdem sie tu ihrem Beruf bemerken mutzten , datz
eine Maschine ohne mathemauiche und physikalische Kenntnisse
nicht zu bauen und in ihrer Wirkung nicht zu verstehen
ist . Nachträglich werden von den Hochveranlaglen aus diesem
rein praktischen Anlast WtsseliSstoffe schwieriger Art in der Lehr -
lingS - und Gebilsenzeil mit Erfolg durchgearbeitet , und so
mancher , der ans der BoltSschulbaiik fast und danu Lehrling
wurde , bat cS zum technischen Leiter in Unternehmungen von Welt -
ruf pevrachl . „ Hut ab , da kommt unser zutüniliger Direktor l " ist
ein Scherzwort , das uulcr der Arbciterichail einer grosten Berliner
Fabrik umgeht und duS man sich zriruil . wenn einer der jüngsten
Lehrlinge zum erstenmal auf der Bild fläche erscheint . Das Wort
selbst bat einen durchaus ernsihaficn Hüitergrund , denn cS beruht
auf Erfahrungen .

Das deutsche Boll sollte nicht länger damit warten , den A u i -
it i e g rein v r a l l i s ch Begabter durch geordnete Berufs «
bildung in Werkstatt uiid Berufsschulen zu fördern und sicher zu
stelle » ; iofenr da ? Verständnis dafür »ach nicht allgemein vor -
banden ist . wird cö Aufgabe der Einherlöschulbeweguiig seilt , den
Silin für diese besondere Art der Erziehung zn wecken .

Eine Gperettenrepublik .
Dein Zeb »- . Eli « oder Zwölfverba - ide unserer Gegner sdie

Zähtuug rft allmählich unsicher geworden ) iü es noch einer Reuter «
meldimg gelungen , die Republik Liberia zur Aeusterung des
Wunsches zu bewegen , a » dem Kampfe der Kulturvölker , will sagen ,
des Zehn - , Eli « oder ZwöliverbandeZ gegen die Barbaren teil -
nehmen zu dürien . Tonm bätten die Westmächte einen Bundes -
brnder pewonnen . durch den die Kiiltiirsiaalen Monaco , Euba und
Portugal weil in den Schatten gestellr werden , denn dw Repnblil
Liberia ist eine Overetienrevublik im vollsten Sinne des Wortes .
Was man den Bereiniglcn Siaaleir von Amerika Schlechtes nach -
jagen kann , vereinigt dieier Negerstaat , als amerikanische Gründung .
zudem in schönster Ausleser die Liberialeui « sind an mästend » ud
halbgebildet , gleistnenich ' scheinheilig , der Bestechung über alle Masten
zugänglich , faul , verstehe » dabei aber »teislekhafr die fleistigen und
ardekliainen Kru - Neger an ° z » bei » en .

Wenn man sich aus einem Nachschlagewer ? über Liberia unter -
richtet , ersährt inaii . dast dic ' eS Land der Freiheil eine Republik ist .
in der man einige Kiiliur vermutet ; da gibt es Schulen , sogar eine
Hochschule , das Libeim College , das sogar den Doktortitel verleibt ,
es gibt Posi - und andere BerkehtSausialien usw. , allein alle
Reüeuden , die Liberia besucht haben , stimmen darin überein . dast
sie im Lande selbst nictus von dieser Kultur angeirofieu haben .
Wenn man die Hauplsiadl Monrovia , »ach dein Präsidenten Monroe
geuaiint . vom Damvier ans steht , macht sie einen ganz guten Ein -
druck ; wenn man an Land steigt , findet inaii aber ein iekr grotzeS ,
' chinntzigeS Negerdorf : ni der Hauplstadl lauten die Schweine in
den Slrasteii herum . Die Leute mit dem grosten lliugeuden Tiicl ,
von denen man gehört hat , eiuwrecheu durchaus nicht der Vor -
ftelliing . die man hegte : die Exzellenzen , Generale nfw . wnnuiel »
zu Dutzenden im Lande herum . Lernt man aber etwa den
G eiicralpostdirclior kennen , w ergibt sich, dast er gewöhnlich nur
mii einem durstigen Schurze bekleidet , das Ann eines
Briefträgers versieht . des Schieibcns nicht kundig ist ,
aber eö trotzdem , so tote anders Postbeamten Liberias versteht ,
Briefe » m wertvollen Iubalten nicht in die Hände des Empiäugcrs

gelangen zu lassen . Die Herren des Landes , die chemaligeir
amerikanischen Negersklave » und ihre Nachkomme » , führen ei » merk -
würdiges , überaus angenehmes Dasein . WaS Arbeil ist . wisjei » sie

gewöhnlich nur vom Zusehen . Zudem giör cS kaum einen unier
ihnen , der uichl ein StaalSaint bekleidet , einen schönen Tnel trägt
und sich mit entsprechender Kleidung versehen hat . Auster Gehröcken
und Ziilrnder » bei den Herren und verschollenen eurovälichen Ge -
sellichaslskleioern bei den Damen sieht man als häufigste Be¬
kleidung ll » normen in den schreiendsten Farben .

Die Republik Liberia soll zwar nach ihrer Verfassung kein
stehendes Heer haben , weil ein solches eine „ beständige Drohung

von Weib nnd Kindern . Die Sehnsucht , sie alle wieder zn
sehen , wieder daheim zn sein , lebte in ihnen , sie wäre » ans -
geregt , ungeduldig , weil es so langsam ging nnd die Nacht
so lange währte , lind der Zug rollte , rollte immer weiter
in der Finsternis durch unbekannte Gegegenden . die Schnitter
sangen , die Harmonika erklang , und sie ließen sich fahren ans
gut Glück , ohne an Gefahr zn denken , ohne zn wissen , daß
andere Züge in schwindelnder Fahrt dem ihrigen begegneten .
Sie nahten sich lind da ! — sie stießen zusammen und zcr -
schellten in Splitter .

Mause fuhr mit einem unterdrückten Schrei empor , sie
sah einen Augenblick veriviuidert aus , riß die Oscntüre aus ,
und wählend der scharfe Dust des frischgebackenen Brotes in
einer Welle heißen Dunstes herausschlug und daS ganze
Backhaus füllte , hob sie das Lämpchen über die Brote ,
die niit ihren in schönem Braun glänzenden Rücken anein¬

ander gereiht lagen .
Mause lies eilig inZ HauS , um zn sehen , wie spät es sei

— sie hatte geschlafen , geträumt — es war hohe Zeit , daS
Brot auszuschießen . Hastig , aufgeregt zog sie mit der Back -

schaust ' l die Brote heraus . Dieser Traum halte ihr bange
gemacht , sie war furchtsam geworden in der nächtlichen Ein -

sanikeit des Backhauses und wagte nicht nach der schwarzen

Fensteröffnung aufzuschauen , aus Furcht , einen Spuk herein

glotzen zu sehe ». Sic fühlte ein Zittern in ihren Beinen

ini d ein Rieseln ivie im Fieberschauer ans ihrem Rücke » .

AlleS . was sie berührte , machte doppelten Lärm , und sobald
das letzte Brot ans dem Ofen war , schlug sie die Türe zn ,
flüchtete iiiS Haus , schob den Riegel vor und schlüpfte ins
Bett .

Sie fürchtete , daß in jenem Augenblick tvirklich ein Un -

glück geschehen sei , daß eS eine Vorahnung gewesen sei . . .
Aber die Müdigkeit bewältigte ihre Unruhe . Eins aber de

schäftigte sie noch einige Zeit , che sie in Schlaf fiel : daß sie

infolge ihrer Ueberarbeitung nicht zur rechten Zeit aufwachen
und morgen zu spät fertig worden würde .

O

Mause und Emma trafen sich nach der Frühmesse unter
der Kirchentür nnd Emma zog mit Mause unvermcilt in

deren Haus , denn die Buben mußten noch angekleidet werden .
und eü war nicht mehr viel Zeit , diS sie sich aus den Weg
machen mußten ,

UIDClIrfS Mittwoch , 2 . Mai

für die Sicherbeil und Freiheit eines Sttraics ist ", allein Liberia
hat dennoch ein Heer und eine Flotte , ja die Revnbtit ist ' ivar m
diesem Jabi hundert schon einmal in einen Krieg verwickelt worden !
Das Heer vestcbt au « elwa Löst soge >: a»iiie >i Sotdaie » , die »: all »

möglichen Uuirorrncn oder llu >jor »>stückeir stecken nnd mir

vouDcUIichcu Ftinicn bcwafsuct sind f die Flotte wird
von einer Jacht von 770 Tonnen gebildet , die ehemals
einem Aciiglicoe de ? Hanfes Roid ' cknld gehörte . Tie Seemacht
tiril elwa LOst Mann siebt hinter der Landmacht zurück . In dem
erwähnten Kriege bat nur das Landheer gesoäncn . Es bandelte
sich — cS war im Fahre l ' . »10 — um einen Krieg der Pfefierküste
lio hrest Lideria früher ) gegen die Elsenbeinlüstc . Nach der Mobil -

machung zogen die zahlreichen Generale inil iären Löst Kriegern an
den Baba . den Grenzstutz , nnd nahnieu gute Deckung : die Leuie
von der Elfeubeiiituste ballen den gleichen stralegisäieu Aufniarich -
plan besalgr , ina » schotz herüber und biiiüber , » » » nach ei » paa . r
Monaten Krieges , in dem zwei Palmbäume und ein Hnnd gciton . n
wurden , »nachten die Vereinigten Staaten auf diploinatischcrn Wege
dein Blulvergietzcit c : » Ende .

Zu ? Geschichte üer nieötr ) eutschen vsrname : : .

Während die Geichichie der LrtS - und Familiennairien in de »
letzien Kahren vielfach sysiemaiiich behandelt wurde , ist derHerknnsr
und Bedeutung der Vornamen bisher ivcir weniger iiacbprüienses
Inieresie zuteil geivvrdcn . Und doch ist auch ihre Eulstrbuug
tultu : geschichtlich von Bedeutnna . beionderS au' ichlristreich eiichenit
die Belrachlung der nie derdealichcn Vornanien . über deren Herkuiiir
und besondere Anwendung auS den - Mitteilungen Dr . Gottfried
KuhluianiiS in dem von der Beieiuigiiüg von Freunde » der nieder -
denücheu Sprache und Literatur herausgegebene « „ Ouickborn " lehr «
reiche Einzelheircu zu eiirnehuren sind .

Ter Süocii Teulschlands ging nrii der Eiusähnnig der Familien -
nanicn voran , die nördlichen Küslengebiew solg ' . cn erst verhättnls -
inästig spät und vereiusachten sich die Reubildunz tnioieni . als sie
bäufig die attcil Personeniraiiien heranzogen . Daher die zahlreichen
Ähleirnngen durch das angeiügre „ lohn " , „ioil ", . ien " oder . ing " ,
das gle ' chsalls die Abkunft bezeichnet , wie die iiiedeidcnlichcn Namen
Fohamiieii . Petersen , Elasten . Kiasing . Lndcling uiw . Weniger leicht
ist zn crteunen . dast z. B. der Name Eggert « von dem alle » Eckbari
siauilnr oder DrewS von Andreas , McivS von Bariboloinäus . Neben
dem Altgernianischen , daS als Hauplgebrct tür die niederdeunchen
Vornamen dicnle , wurde besondels mit dem Chrisiciilum
und seinen Heilige » auch Hebräisches , Lateinisches inid
ÄiicchischeS herangezogen . Dast trvtzdrn säst alle niederdeutschen
Namen ciiien gewissen lUmeiustiiunKiid ? » Ebaraktcr ansiveiieu , ist
aus das Bestreben zurückzusührcu , die Eigennainen durch Verein -
fachung und Zusamnienziehung mundgerecht z » machen . Besonders
ivenn iuan einer Person mehrere Voniamen gegeben balle , ging
man bald zur Znsnmnienziehlnig über . Diese «rfolqie jedoch iiichr
willkürlich , sondern so, dast die schwachbelonie » Tilbc » von den
am stärksten Belpme » unierdrücki ivindc ». Ans Nikolaus cni -
stand Nickel , auS Justus Fost , aus Patroklus TrockelS uiiv . Bei
vielen Nanieu wurde dauu noch eine Kosetornr gebildet , so entstand
auS Hildegard Hilde oder Hille , hieraus wieder Hilleke , aus
Gertrud Drücke nsiv .

Viele Herne übtrche niederdeutsche Vornamen emstmideii wie ge¬
sagt aus der Zusammcuziehung mehrerer Namen , io z. B. Jaiibärud
aus Jobami imd Bernhard , Marie und Elise bildeten den Vor -
namen MrilliS , aus Maria und Kalhariue wurda Mariklrine . Wenn
ni beslimmreii uiederdeuriche » Gegenden heule einige Name »
besonders häufig auslreio ». so bäiigc dies nach Anfichr
Dr . Kuhlmami « damit zuiaiiimen . dast dort gewisse Heilige be -
sonders verehrt werden . Am meisteik verbreitet au den iiorodemscheii
Küsten sind KlaS und Fan . das letztere ist sogar io liäufig . daii
man daraus zur Bezeichnung der Allgemeinheit das Wort Hanhagcl
bildete . Schliestlich sei noch bemerkt , dast zur näaercn Ebaraklc -
risieüing alliüglich ilingende Vorname » durch ein bezeichnendes
Eigeiiichafis - oder Tängteiisworr bereichert werden . Wen » ei »
iviadchen , das Liie beistt . als besonders sausi oder zaghail hinge -
stellt werden iol ! , nennt inaii es Lifebetlen mir besonderer Betonung
des liie . was ja lerje beistr . Ziiiainmeiisaiicud lästl sich sage », dost
in fast allen bei de » Niederdeutschen gebräuchlichen Aornameir die
besondere sprachliche Veranlagung des Niederdeuischen zu erkenne »
ist . nämlich Beaucmlichlcn , guimüiige Spoiljiicht nnd eine Vorliebe
jür Koseforuieii .

Notizen .
— Die erste ukrainisch « Universität wurde nach

holländijcher Meldimg am ll. v. M. S . in sl i e >v eingeweiht
— Vorlesung . Lviiiiabcud . den 5. Mai . lesen Margarcic

Huch riuS Berta Las - im Liizeuin Klub , abends S Uhr , ans eigene »
Tichlnirgen vor .

Emmä versprach ein wenig zu helfen und die beiden

Schwestern besprachen unterwegs das Ereignis des Tages .
Tie ältesten Buben standen schon ans dein Ausguck , die

anderen tnmmeltcn sich im Hanse , und die beiden kleinsten
schrien , weil sie aus der Wiege heraus wollten .

„ Was is denn das f Das ganze Haus iS ja wie neu !

Wann hast du denn das fertig gekriegt
„ Gestern , ich yab bis spät in die Nacht geschafft . Is es

uich schön V Ivo Ivird Auge » mache » , nnd er wird mir uich
vorwerfen köiuic ». daß es verwahrlost is . "

Mause selbst war sehr überrascht , so sauber und blitzblank
sah alles ans .

Tie beiden Frauen legten die Mäntel weg . zogen eine
blaue Schürze au und nun maßten der Reihe nach die Buben

durch der Mutter Hände wandern , » in gewaschen zu werden ,
während Emma sie ankleidete . Dan » wurde alles auf -
geräumt , der Fußboden noch einmal aiugewischt , und als sie
alle fertig waren , nahm die Mutter das Kleinste auf den Arm
und ein anderes an die Hand , und dann brachen sie aus . Tie

großen Buben tollten fröhlich voran .
Es war ein grauer Herbstmorgen mit lauem Wind ,

echtes SonntagLwetter , vei dem es sich gut im Freien
lvandern ließ .

, . Gnt , daß eS uich regnet nnd »ich kalt is, " bemerlie

Mause , die sich darüber freute .
„ Sonsl müßten dieIungens daheim bleiben, " meinte Emma .
„ Und es is doch schöner , mit der ganzen Bande ans -

zugehn — die Männer verlangen immer zuerst danach , die

Iungens zu sehn . "
Emma wollte nicht sagen , was sie dachte : daß doch die

Weiber nach ihren Männern verlangten und besonders s,e
sich am meisten danach sehnte , ihren Sarel wiederzusehen .

Während die Buben sich miteinander veschästigten nnd
munter vvraneilte » . kamen Mause und ihre Schwester unter

heiterem Geplauder auf dem lange », öden Wege vorwärts .
Es ward gesprochen von den Schnitter », von dem Geld ,

das sie mitbrachten , von dem bevorstehende » Winter , uiiv
Mause drückte in begeisterten Worten ihre Freude aus . weil

Ivo jetzt zu Hause sein würde , weitste ihn jetzt täglich „ haben "
würde , nachdem sie ihn so lange hatte entbehren und als
Witwe leben müssen , ganz allein mit den Buben — mitten
im Felde , wa niemals ein Mensch vorüberkani .

( Forls . folgt . )



Todes - Anzeigen

! Deulscfcsr Marbel Wefbanil i
Verwaltungsstollo Berlin .

Dcil Zkollegeii zur Nachricht ,
Idas , unser Mitglied , der Nohr -
>ieger

kobert �ozeiWiellei '
ZZaierlooufcr t !

s am SV. ? lprü gestorben ist.
Tie Beerdigung findet beute

l Mittwoch , den 2. Mai . nachmittags
1tt Ubr , von der Leichenhalle des

HeiLzkreuz - Kirchhofes in Marien -
sdvrf ' aus statt .

liegt Beteiligung wird erwartet .

Ten ' Kollegen ferner zur Stach -
! richt , das; unser Mitglied , der
| Masch' itcnarbeitcr

Paul Lübeck
Watdcyerstrage 10

[ am 23. April gestorben ist.
Tie Beerdigung findet beute I

MUimoch , den iL Mai , nachmittags
4 IIl ; r, von der Lcichenlialle des

I ' AnstailS - Jriedhoses in Buch aus'
statt .

Siege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen ferne ? zur Nach -
l richt , dag unser Mitglied , der
�Schlosser

Richard Jahn
Pankstrage 83

| tun 27. SisttU vcrjlorben ist.
Die Einäschcriuig findet am

l Donnerstag , den ll. Mai , nach -
I mittags ö Nhr , im Krema -
>toriuni Gerichtstraße statt .

Siege Beteiligung wird erwartet

Den Zkollegcn ferner zur Nach -
>richt . dag unser Mitglied , der
�Stohrlcgcr

Äupst Becher
Svrcngclstraße 6

| am SO. April gestorben ist.

1 Die Beerdigung sindel am
sfreilag , den i . Mai , nachmittags

I i I' chr, von der Lcicheuballe des
! Dstcrgemeinde - itirchhojcs in
I Ahrcnsselde auS statt .
� Siege Beteiligung wird erwartet .

I�scdrute .
Ten Kollegen ferner zur Nach -

Acht , dag unser Mitglied , der
oltanzcr

Äupst Graf
Schvnebcrg , Akazien stratze 22

am 26. April gestorben ist.

Ten Kollegen ferner zur Nach -
[ richt , dag unser Mitglied , der

Schlosser

Kar ! WeiÜenberg
Tegel

[ am 22. April gestorben ist.
Ehre ihrem Andenke « k

f 171/12 Tie Lrtsverwaltung . £

Sozislrteiuokr. Verein Berlin ¥1, |
Saziaidemokr . Partei Deutschi .

Unser Mitglied , Genossin

iVsgrte Nölte
( Mefenstr . 3) ist verstorben .

Ehre ihrem Andenken k

Die Einäscherung findet am I
Donnetsiaa . den 3. Mai , nach -
mittags 2 Uhr , im Krematorium I
Ecrichtstraße statt .

Unser Mltglied , der Schlosser

Richard Jahn
( Panlstr . 88) ist am Freitag ver¬
storben . ( 23 Jahre Parteimitglled . )

Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 3. Btai , nach -
mittags 5 Uhr , im Krematorium
Gerichtstrage statt .

Zahlreiche Belciliguug der Mit -
glieoer erbittet

229/2 Iber Torstand .

ßeiilseher ßucbbinilerverlianil.
( Zahlstelle Berlin . )

Unseren Mitgliedern zur trau -
rigen Nachricht , daß unfer lang -
jährigeS Mitglied , der Buchbinder

lAsx Schmidt
tun 28. April verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdig « » » findet beute

Mittwoch , den 2. Mai , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des ;
Gcmeinde - Kirchhoscs Mariendors ,
Friedenstraxe lt , auS statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht 1

26 ; - 0 Die OrtSverwaltung ,

Kranken -, Sterbe- Diuschnfikasse
für männl . Personen aller Berufe

CroU - Berlla .

Nachruf

Am 27. AprU verstarb unser Mit -
glicd

RutSoEf Huwe
Ledcrarbeiier .

Ehre seinem Andenken !

291/10 vor Torstand .

AIS Opfer dieses BölkerkriegeS I
siel fern von seinen Lieben , von I
einer Granale getroffen , welche!
in den Unterstand einschlug , am j
1. 4. 1917 unser inniggeliebter l
Sohn und Bruder

WüW Reissert
im 20. Lebensjahre . 10521

In tiefer Trauer
« eine Eltern und Geschwister .

Georg Reissert , AMonstr . 24.

Es tras uns , ach, so kies der
Schmerz ,

Denn ste zerrig auch unser Herz .

Die Einäscherung unseres ver -
�storbcncn Mitgliedes Frau

Emilie Bartl
1 Oberschöncweide , Mathildenstr . 5,

findet Donnerstag , den 3. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , im Kreniaio -

\ rium in Bainnschulenweg statt .
Ehre ihrrui Andenken k

!entral ?erbanil ber Mnerer
Bentacblanilz.

I Zahlstelle Berlin u. Umgeg . ,
Bezirk Lt .

Ten Berufsgenossen zur Nach »
| richt , dag unser Mitglied

Hermann Krähe
I verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

lonncrstag , den 3. Mai , nach -
l mittags 2' / . Uhr , aus dem Fried -

los ist Groz - Lichlerfetde , Lange -
| strage statt .

Um rege Beteiligung ersucht
>255/16 Ter Vorstand .

Dentseber BsnarbeKer- Yerbanil .
Zweiffrcreln Berlin .

Bezirk Osten I .

Am 29. April starb unser Mit -
glied , der Putzer

ftleW Wiilislui Ho sclie.
Ehre seinem Andenken k

Tie Beerdigung findet hcuic
I Mittwoch , den 2. Mai , nach -
I mittags 2' / , Uhr , von der Halle
I des Alarkus - Kirchboses in Hohen -

Schönhausen aus statt .
145/12 Ter Vorstand .

Nach 2�, ' «jährigen Kämpfen imd 8
Entbehrungen sowie nach zwei -
monatigcr schwerer Verwundung
fiel am 19. Zlpril 1917 auf dem
Felde der Ehre unser lieber
Schwager und Freund , der Wehr -
mann 1621

Max Laizel
im 32. Lebensjahre .
Toni Meyer als Schwägerin .

Familie H-
Familie Weigt .

i als Schwägerin .
>. Pohst .
geigt . |

Danksagung .
Da es unmöglich ist, jedem ein .

seinen durch Karten zu danken ,
sagen wir hierdurch Herrn Behrtich ,
sowie dem BeerdiaungSverein der
Zimmerlcnte Grog - Berlins , allen
Freunde » und Bekannten für die
herzliche Teilnahme an dem Heim -
gange meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , den innigsten
Dank . 105A

Berta Strömann

_ _ « ebft Kindern .

Spezial - Jkzt
vr . med . Hasche ,

Friedrichstr , 90 ÄS . ,
Behandt . von Syphilis , Haut - ,
Harn - . Franca ! cid . , fpe}. chiron .
Fälle . Ehrlich - Hata - Kurcn , schmerz .
lose , kürzeste Behandlung obne Be -
rujsflörung . Bluinnlersiichimg . Mag .
Preise . Teilzahlung . Sprechstunden
10 — 1 und 5 —8 , Sonnt . 11 — 1.

Reparaturen
lür Saitcninstrnmeutc ,

wer übernimmt solche ?
Schnflliche Offerten au Brcithopl
A Härtel , Potsdamer Str . 21.

PBT * HubcibanU
verkauit Jrese , riScinbcrgsweg 1.

Bringt Elim EOWmillk
den 6olMou| Ittll ( n! :

Setagummin , gestfzlioli seschülzte Seiden -
mlnffli Kossjaschutz , eatznekend « iarben -
utdiHUf ftellaag/ea , flült » ij ' ormtn, Glock «n«

uod Faltenachnitta
133 — 110, — S4, - 79 . -

GnmmimäBtel mib paisend »? H»pp «,
Ausluhiungen , Uloakentotmeü

65, — fr ' J. — 42 . - 2G-y4
ZdiakSpar ( C*r «iteoaf ) } Spoiiformen mit nentzn ü- Boot - Kr » t «A

W" » r Kostüme u. Mantelkleldorü !
Kammsaro , Tuch , Kolj . nn. , Praobtitficka

. ratcr k,!. is rar.
2M, - 209, — 157. — 137, — 76' ' ,

K. ehllisoli - KostQm. , Taseodtormen ,
i . acbs A Lisüih r ur „-bd

SS, - 45, — 33 . — 28, —

1. 5, — 80, -
"

78, -
Sportja «k. a 28, —

SUadmlct . ! , lrnxrl »»! », t, cuo b ri . d. osstofl ' . o

66, — 43 . -

42, - 35, — 25, IS . -

Poliklinik für Fraueuleide »
Neukölln , Herrn annstr . 152/153 .

Sprechstunden wieder ausgenommen .
Dienstag , Freitag 5—5' /, .

22/10 vr . Brcsin , Frauenarzt .

Spezialärzt
" l vn . med . Coleniaiin

[ lür Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke .

I Khrlich - Hata - Knren l
1( Dauer 12 Tage ) , Behandlung I
1 schnell , sicher und schmerz - |
1 los ohne Berufsstörung .

l (önigslr,34-36„f,äJäS
[ Spr . 10 —1 u . 5 —8. Sonnt . 10 —1 . |

Spezialarzt
Dr . med . ITockenfnß .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u, Frauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruis -
215110 *] Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden • 11 — 1 und 6 —8 .

Wie ein Wunder
beseitigt 1608L *

Dr. Strahls Haussalbei
jeden Hautausschlag , Flechten ,
Hautjucken , bes . Beinschadeu ,
Krampfadern der Frauen u. I
dergbOriginaldosen zu bisherigen !
Preisen versendet portofrei j
Elefanten - 2lpotheke Berlin , j
Leipziger Str . 74 . samDönboffvl .

Rosen
ia allen Formen , hervorragende
Xeuheiteu , Dahlien . Glycincu

niiden Wein empfehlen in
Jflp "" bekannter OUte . " T &J

Alle GemUsesümcrelcn
sind noch vorhanden . 4427L *

E . BÖESE &CE
nur Landsberger Straße <»6.

PIflschmäntel
Stideupiaseb , Mohär- Plflich ,

Astrachan ,
fiotte Glockfinforman

250, — 200 . - 150, - 105, -
idodtil « Stldeallaidti 150, —

Pelzmäntel
Penianer , Fohlen , Eltetrlo ,
Prachtfall », feach « Jbormcu

l - tÄ) , — 900, - 050, -
Eiaael - Modfcli « 425, — 000, —
100 . — 75 . — Üildenröfti . e, Wollrucka

liOdcopeUrinen 27�

Aacw« hlsaadnag : tm Letzter Sonatajf e«5£lael
nftca aiütaihaJb 12 —2 Uhr

Ct�en Anzahlucg . ÜTäcIutea Sonata� 3 —10 geSffaBi

Westmann

Ulster
Praktische Ulster , fcseh aal -

gemacht , mollige Ktoffe
100 . — 75, — 50, —

• inlacho Ulster 40, — 25, —
50, - 25 . - 13, —

P&ueadea lür
gtürksie �iearea

rorrätäg .

i. Qasehäli ! Uohreosti 37a Ii . uescbält : err brankturtar Sir . 115.

R a b altmaMcei�jdleMConsumgenossens�

ICcBstilm ©
wasserdichte Mäntel ,
Röcke , Wintermäntel ,

neueste Formen , beste Stoffe , gibt
an Private Tamenmäiitelfabrik
VUski , Krauicnstraffe 30 ,

Dvnboffp atz.

in guter Ausführunrj

VORWÄRTS
Buehdru : kerei und Vertag
SW . 68 Lindensfraße 3

Verkäufe
Ml

( Scheuertücher , prima SLasch-
pulvcr , Handwaschseise , Blitzblank ,
Stürkeersatz , Chlor , Waschblau , La-
nolinkrcm , Schubkrcm , Lederfett ,
Bürstenwaren , Elnhftrümpfc , Wein ,
Rur » . Kognak abzugeben . Tages -
preisen . Prauff , Ncinickcndorfcr
Straffe 24. 2211V

Tevpich - Tbomas . Ormrieilstr . 44
svottbillig sarbsebierbasle Teppiche ,
Eardinen . Vorwärtslejern ö Prozent
Errrarabatt . 64 '

Leihhaus Warschauerstraffe 7. Ver -
laus allerlei neuer Waren I Pelz -
garnüilreu ! Herreugarderobcl Beltcn «
verkauf I ' Plüschdecke » I lihren -

. Verlans ! Schmucksachen l Aller »
villigste Preise ! 169K *

Apessinier , Spritzpumpen , Ersatz -
! e (le. Koch !!n, Zille Iakobslraffe 20/22 .
�

Läuferschweine . Kaninchen , Lege -
Hühner . Hähne , Glucken mit Kücken ,
Einzeltücle », Cntcnkücken , Gänse -
kücken verkauft Grogzüchtcret Berlin -
Wilhclmsberg , Weiffenscerweg 44,'
Straßenvahil NO 161. 222K *

Legehühner . lebende Landhos -
bnbner , Märlische Geffügel - B erkaufs -
ipcicherei . Borhagenerstraffe 10 ( Fahr -
Verbindung Warschauerstraffe ) . Aus ,
wärttge Pviicnlänser selbst herkommen .
/Auch Rafschühiier . ) _ _ _ tl3 *

. KreuzniigS - Kanincheii , 20 deck¬
reife Häsinnen , auch Jzmge und
' . Kfimmlcr. Schmidt . � Körncrstraffe 18.

Hochelegante Glockenröcke 24, — ,
Seidenröckc 40, —, Voileblnsen ,
Seidenblusen 13,75 , Erep - de - Ehine
26, —, Skunksgarnitur , Alaskasuchs

,75, —, 156, — verlaust SI ad eckt, Leifina -
straffe 28, eine Treppe . 243/17�

50 gute Milch ; legen sieben preis -
wert zum Verkauf bei Vloie , Neu -

>lölln . Knesebeckstrage 142 —43 . Tele -
Phon Neulölln 9190 . 2116' '

�stifgesueke
Bkatinabsälle per Gramm bis

7,60 Mark , Kellen , Ringe , Schmuck -
fachen , Bestecke , Uhren . Taselaussätze ,
Tressen , Film - und Zelluloidabsälle ,
photographische Nückslände , Papiere ,
Gluhstrumpsasche , sowie sämlliche
edelmetallbaliigeu Abfälle , deren Rück-
stände und Gekrätze zc. kaust
Platin - und Silberschmelzerei Broh ,
Berlin , Köpenickerstraffe 29. Telephon
Moritzplatz 3476 . Eigene Schmelze ,
direkte Verwertung . Vertreterbesuch .

Sparmetalle , und zwar Kupfer .
Messing , Rotguff , Zlüiminium , Blei ,
Fink und Zinnlegierungen , Glüh -
strumpsajche taust ' zur Erfüllung von

Kriegetteferungen im Austrage der
KriegSmetall - A. - G. Platin - und
Silberschmelzerei Broh , Berlin , Köpe -
nickerstraffe 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . Vertreterbesuch . 17151 *

Schmiickiachen , Brillanten ,
Perlen , Farbsleine , Ketten , Ringe ,
Zahngebisse , Plaiina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier guff , Sehdeistraße 32,
Ecke Svittelmartt . 1930L *

Sparmetalle k Kupfer k Messing I
Antimon ! Zinn I kaust für Kriegs -
lieserung der KriegSmelallges . ; auffer -
dem lause Zabngebisse I Piattn -
abfülle 7,50 . Silberschmelze Ehristionat ,
Köpenickerstraffe 20a ( gegenüber Man -
leuffelstr . ) *

Ter Polizeimeister . Ein rusfi -
-scher Polizeiroman von (3. Zapoiska .
/Preis 5 Mark . Buchhandlung Vor¬
wärts , Lindenstraffe 3, Laden . *

GeAChäVwerKkiuke

Achtung , . Kino ! Allein in Militär¬
stadt , Marl , sehr billig wegen Reise
nach Schweden zu verkaufen . Aus -'
kunst Mendt , Berlin , Lnvaliden -
straffe 118. 222 «

Musikinstrumente

Trichter tose Gramme
kaust preiswert Drews , S
straffe 19.

ne ver -
emann -

22/6

Staunende Preise für Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen . Warenlager ,
Pelzsachen , Federbetten , Teppiche und
Z. achläffe zablt Goldmnnn , Danziger -
straffe 49. Königstadt 7631 . *

Metallkontor PeterS , Prenzlauer -
straffe 24. Kvnigstadt 3885 . Höchste
Preise . 1885L *

Metallkoutov Peters , Reinicken -
dorserstraffe 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 1886L *

Sektkorken . Weinkorken , Kunst -
korken kaust W. Netle , Steglitz , Berg -
straffe 2. ( 4—7. ) 18663 *

Platinabfälle ! Gramm bis 7,70 !
Zabngebisse ! Schmucksachen ! Ketten !
Ringel Militärtressen ! Ginhsirnnips -
nsche ! FUmabsälle ! höchslzahlend !
Silberschmelzerei , Melall - EinkausS -
bnrean , Weberstraffe 21. Telephon
Alexander 4243 .

_
98 *

Leinölfirnis » Standöl bis 13, — ,
Fuffbodenlacke , Oeilacke , . Kopallacke ,
Weifflacke bis 6, — . lausen sofort
Gebr . BorowÄi , Gneiienaustraffe 5.
( Nolletldors 2279 . )

'
242/4 *

Werkzeuge , gebrauchte und neue
Treibriemen , Spiralbohrer , Fräser ,
Werkzeugmaschinen , Abreiffmagnete
kauft lausend für eigenen Betrieb
Heinrich Briest , Beusselstraffe 5, Laden .
Telephon Moabit 2398 . *

Elühstruinpfasche tauft Blüniel ,
Auguststraffe 69 1.

_ 241/2 *
Elektrische Leitungsdrähte , Litzen ,

Stark - , Schwachstrom - Materialien .
Glühlampen . Elektromotoren laust
Röster , . Kollbuserdaniul 34. >31 *

Schlosser ans Militärarbelt ver
lau gt Ed. Puls , Tempelhof . V3K

Fasiviorfahrer , miirtarstei , kau-
fionsfähig . gesucht ; auch werden
einige misstärsreie Miffah ' . er ringe -
stellt . Deutschs Bierbrauerei A. - G. ,
Berlin NW. , Kaiserin - Augusta -
Allee ttO/lil . 261/18 *

Kaufe alles : Firnis , Leim , Bienen -
wachs , Paraffin , Kopal usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Noack.
Groffe Franksurterstraffe 25. 33/5 *

Letnötsirnis . Lacke jeder Art ,
Schellack , Leim , Wachs , Zeresin ,
Paraffin ec. lauft höchstzahlend Jan -
manu , Adalbertstraffe 76, Keller
links . 33,16 *

Leim , Schellack laust höchstzahlend ,
Laumann , Adalberlslraffe 76, Keller
links . 33/17 *

sche Leitungsdrähte , EIcttto -
molaren kaust Roscndlüth , Blumen

Elektrische
avloren laui

straffe 83. . König stadt 2684 . 222K *

Schellack Kilogramm 16 Mark ,
Leinr Kilogramm 2 Mark kaust
Schmock , Stargmderftraffe 51. 83/12

Leinölfirnis bis Mark 12, —,
Leinöl 14, —, Standöl 16, —, Tcrpen -
tin , Terpentin - Ersatz , Lacke, Schellack
laust sofort Malerei Zöls , Neuen -
burgerstraffe 16. Moritzplatz 5861 . *

Unterricht
Englischen Unterricht für An¬

fänger und Fortgeschriltene , sowie
deutsche und französische Swnden er -
teilt G. Swienlv , Ebariotlenöurg ,
SMttgarterpiatz 9, Gartenhaus IV

Arbeitsmarkt

Hausdiener , tüchlig , sofort gesucht .
Meldungen von 10 —12 Uhr vor «
mittags in unserer Hausinspektio ».
Kaujhaus des Westens , G. m. b. H. ,
Tauentziensttaße 21/24 . 203h *

Packer , tüchtig , jojort gesucht .
Meiduilgen von 10 —12 Uhr vor -
mittags in unserer Hausinspcktion .
Kaushaus des WeslcnS , G. m. d. H. ,
Tauentzienstraffe 21/24 . 203 «' '

Zigarettenfabrik sucht Monteur ,
persclt für O. K. - Maschine , . Annata ' ,
Diene Königstraffc 5. 2297b *

FarbWmkfiivr oder Föabigmache -
r ! n oerlangt Werkmeister , Brunnen «
straffe 134. 243/16 *

Hausdienerinnen , tüchtig , sofort
gefuchi . Meldungen von 10 — 12 Uhr
vormittags in unserer Hausinspektion .
Kaushaus des Westens , G. m. b. H. ,
Tauentzienstraffe 21 —24 . 203K *

Mamsells . Damenmäntcl , im
Hause , auch anlernen . 4 Mark .
Gehrhardt , Delerauenswaffe 8, Aus -

gang A. _ 22358
Sanitätstascheu - Näberinnen und

Handarbeiterinnen aufferm Hause
verlangt Belleallianccplatz 15, Ecke
Wilhelinstraffc . 2301b *

Lehrmädchen , junge Mädchen
aus achibaren Familien im Alter
von 14 —15 Lahre » zum Anlernen
sür den Verkauf sojort gesucht .
Meldungen in unserer Personalvcr -
walttmg , III . Etage . Kaushaus des
Westens . G. M. b. H. , Tauentzien¬
straffe 21/24 . 203K *

Packertiincn . tüchtige , sofort ge-
sucht . Meldungen von 10 — 12 Ubr
vormittags in unserer Hausinipelttou .
Kaufhaus des Westens , G. m. b. H. ,
Tanentzienstraffe 2l/24 . L03K *

Paletotinams eil , Büge , Fran -
leckyslraffe 46.

_ __ _ _ 2284b *

Junges Mädchen bei leichter ,
angenehmer Handarbeit , Wochenlohn .
W. Frcysiadt , Strauffsedersabrik ,
Kommandantenstraffe 14, Vorder -
hnuS II . 22690 *

Zuarbeiterinne » sür Taillen ,
Röcke, Jacken , dauernde Stellung ,
sofort gesucht . Modesalon Wein -
schenk, Ladenschcftraffc 54. _ _ 22916 *

50 Mamsells , Kostümjacken , Pale¬
tots verlangt Wichcrt , Rhmower�
straff « 12. flä *

BerkänferinnenZüchtige . für Möbel¬
stoffe und Gardinen sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 Uhr mlttags oder
6 —7 Uhr abends . A. Jandorf u. Co. .
Bellealliancestraffe 1/2 . 203K *

Spülsralie » verlangt Handels -
gejellschasl Deulscher Apotheker , Dort -
inuriderslraffe 12. 213 . 5

Botenfrauen verlangt Bernlee ,
Steglitz , Monimsenstraffe 59, . Vor -
wärtS ' ' - Spedltion .

ZeitiingsanSträgerin sofort ver -
langt . Vor>vär ! s ' ' - Spcdition Panlow ,
Mühlenstraffe 70. *

Zeitungsausträgeriii sofort ver -
langt . „ Borwärls ' - �pedition Schöne -
berg , Meiningerstraffe 9, Laden . *

ZeitungsauSträgerin , Tour Tegel ,
verlangt . Vorwärts * - Spedition ,
Borsigwalde , Räuschstraffe 10. *

Erd - , Strafen - und

Baufacharbeiter
in unbeschränkter Zahl sofort gesucht .

Näheres bei 4418L *
vopp & Hofmann ,

Jreiburg i . B .

Tüchtige Schlosser
und Schmiede

sofort bei dauernder Beschäfttgrmg
verlangt Schulz u. Holdefleisz ,

3t/5 * Jennstr . 13 .

Schnlsmacher
zum Absätze kleben sucht

<7. vo » c , Abteilung Nährieb .
SO 38, Schlesischc Str . 29 30 ,

4. Hof rechls , 3. Etage . 22996

Fliesenleger
sür ll . Slück Arbeit in Erkner Verl .

Senricsch , Jnvalidenstr . 123.

Radfahrer
stellt sofort ein

Vorwärts » Buchdruckerei
Lindcnstrasie it .

_ _

Geübte Vergiesserinnen
bei Akkordlöhnen sofort verlangt .

Bafteriefadrik „ vordesia "
Nitterstr . II ,

Drücker
verlangt

ölknilö ! & Loewig,9 ! �" ?"
Grnndierer

Bronzepolierer
Arbeitsburscheu

finden dauernde Beschäftigniig .

�Idörl �!e8iL!(ö, �1� " '
Bcrgmannstr . 102. 2296b *

sotvie Warnsprcsiscr
stellt ein <6. H. Speck , Zünder -
preffwcrk . Lützowswaffe 2. _ _ 33/11

BßSdergSaser
und Einrahmeri » sür dauernde
Beschästigung bei gutem Lohn suchen

_
Mark n. Metz . Wallstraffe 57.

zieryolüer und Maurer
beste Kräiie . event . Kriegsbeschädigte
verlangen sür dauernd 3.' ! 8

_
Giese & Borchardt . Adaibertstr . 20.

Betriebsschlosser ,
Koionncnsüdrcr , sucht Prell - und
Hammerv,erk llchtenberg , Höno « er
Niesenveg 19/20 . an Lichlenbergec
Gasanstalt II , Bahnstation Karlsborst .

Fahrsttthlsührer
oder - Fülprerin

verlangt <! . H . Speck , LBtzow -
stralle 2. 33/15

PoSierer ,
auch mit Holzrep . vertraut ,

sür Flügel und Piano gesucht .
Hrcitkopf A llilrtci , 11 ' otN -
damer Str . Äl . _ 261/16

Saubere Mamsells aus Mäntel
von 230 —350 , verlangt Söreascn ,
Driesener Straffe 14. 33/18 *

Junge Mädchen zum Wäsche -
austeoen sucht Dampswäscherei
Lasamnick , Greisswalderstraffe 201.

Gegen Svochenlostn
Durehlasseriiinen , Falteriuue «

und Zeichnerinnen sucht
Dauipstväscherei Lasamnick .

( Sreisswalderstr . 201. 33/11

Schirmnäherinnen
Inden in und auffer dem Hause
Seschästtgung bei 33/9

Bemak & Silber , Liudenstr . 71/72 .
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